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Abend - Ausgabe .

Der zehnte Mai in Frankfurt a . M .

( Eigener Br
'
richt für das „ Wiesbadener Tagblatt "

.)
Der Tag , eines der schönsten Feste , das Frankfurt seit

Jahrzehnten gefeiert hat , liegt hinter uns . Beleuchtet von
der strahlenden Maiensonne , verherrlicht durch die Anwesen¬
heit unseres Kaiserpaares , wurde in der früheren alten
Kaiserstadt am Main die fünfundzwanzigjährigc Friedens¬
feier begangen und bei dieser erhebenden Feier die Ent¬

hüllung des Denkmals Kaiser Wilhelms I . vor¬

genommen . Ein Tag hat seine Weihe empfangen , der so
; roß in der Geschichte Deutschlands dasteht , wie fast kein

zweiter : der Tag , an dem im „ HStel zum Schwan " am
10 . Mai 1871 der Gründer des einigen Deutschen Reiches ,
Fürst Bismarck , dem Erbfeinde seine Friedensbedingungen
diktirte , Bedingungen , die ihm für lange Zeit die Lust ver¬
gehen ließen , die kecke Hand nach Deutschlands gesegneten
Flirren auszustrccken .

Ein altes Witzwort sagt : „ Wenn Frankfurt ausfährt ,
führt es vierspännig aus .

" Es hat sich auch diesmal wieder
glänzend bewahrheitet . Die Stadt hatte ein Festkleid an -

gethan , so glänzend , wie fast noch nie . Jedes Haus ,
Paläste so gut , wie die schlichten Wohnungen der Armen ,
war geschmückt , die einen mit dem ganzen Geschmack und
Reichthum , der bei solchen Gelegenheiten hier entfaltet
wird , die anderen manchmal nur mit grünen Reisern
und Papierfähnchen , die der arme Mann vielleicht
selbst zusammcngeklebt hat , um auch zu zeigen , daß er den
Tag nach besten Kräften mitfeiern will , an dem sein Kaiser
Gast seiner Vaterstadt ist . Die Via trinmphalis , durch
welche die kaiserlichen Wagen zu fahren hatten , war natür¬
lich am reichsten geschmückt . Dicht am Bahnhof war ein
großartig hergestellter Triumphbogen errichtet , während vier

Halbbogen , die ein mächtiges Rondell bildeten , in der Kaiser¬
straße sich befanden .

Auf dem großen Platz in unseren Anlagen vis - ä - vis der
Oper , auf dem das Denkmal seine Aufstellung gefunden hat ,
stand ein prächtiges Zelt für das Kaiscrpaar , von außen in
Hellbraun und Roth gehalten , mit reichen Goldfranzen und
goldenen Lorbeerkränzen dekorirt , innen roth ausgeschlagen und
mst Gobelins behängt . An den vier Ecken des Zeltes waren
Federbüsche angebracht , auf dem Dache - schwebte die Kaiser¬
krone von Wappen und Fahnen umgeben . Tribünen reihten
sich an dieses Zelt . Auch vor der St . Katharinenkirche ,
in der der greise Konsistorialrath Pfarrer Basse die kirch¬
liche Feier in Gegenwart der Majestäten abhiclt , war ein
baldachinartiger Vorbau , auf dessen grüner Kuppel man das
goldene Kreuz aufgerichtet hatte , angebaut worden . ,

Ganz wundervoll präsentirten sich die für die Allerhöchsten
Herrschaften im „ Hotel zum Schwan "

hergerichtetcn Kaiser¬
zimmer . Der große Salon in der Mitte , in dem vor
25 Jahren der Frieden unterzeichnet wurde , blieb, , um
den historischen Charakter zu wahren , in der alten
Verfassung . Sogar noch einige der Polstermöbel , auf
welchen damals Jules Favre und Bismarck gesessen ,
standen umher . Das übrige Ameublement war aus
Privatbesitz entlehnt . Zu beiden Seiten dieses Salons
lagen die zu Vorzimmern eingerichteten Gemächer , die rothe
Wandbekleidung und antike Einrichtung zeigten . An das
Vorzimmer links schloß sich das Arbeitszimmer des Kaisers ,
mit kupferfarbigen kostbaren Möbeln im Barockstil , großem
Diplomaten - Schreibtisch , auf dem außer dem historischen Tinten¬
faß noch eine wunderbar gearbeitete Schreibtisch - Garnitur in
englischem Silber aufgestellt war , die man von der Firma

: Schürmann entlehnte . An den mit grünem Seidendamast
bekleideten Wänden hingen Bilder von Oswald Achenbach
und Lenbach . Der an dieses Zimmer angrenzende Toiletten¬
raum war in vornehmer Einfachheit gehalten . Der Salon
der Kaiserin folgte dem Vorzimmer rechts . Professor
Lu Ihm er , welcherin bekannter Meisterschaft das Arrangement
der Zimmer geleitet , während die Firma Schneider u . Hanau
die Ausführung übernommen hatte , wollte in diesem Boudoir
Ihrer Majestät , das im Stiele Louis ' XVI . eingerichtet war ,
einen Salon Herstellen , der in seiner ganzen Eigenart an
die Zeit der Königin Luise , erinnern sollte . Tapeten und
Polftermöbel waren aus taubengrauem Damast , die übrigen
Empiremöbel , darunter ein höchst werthvoller Schrank , der dem
Kunstgewerbe - Museum angehört , von seltener Pracht und
Kostbarkeit . Bilder von Knaus , Klimsch und Riedel schmückten
die Wände , ein Heller Smyrnateppich den Boden . Das
ganze Gemach war mit den herrlichsten Blumenarrangements
ausgestellt . In dem siebenten und letzten Zimmer , dem
Toilettenkabinett der Kaiserin , war die Wandbekleidung , die
Vorhänge , Chaiselongue , Toilettentisch , Sessel , kurzum die
ganze Ausstattung von Hellem , geblumten Crctonne . Auf
der Toilette stand eine wunderschöne Garnitur Louis ' XVI .
In Silber (ebenfalls von Schürmann ) , Paravents theilten das
Gemach in verschiedene kleine Räume , und Pflanzendekorationen
vervollständigten den wohnlichen Charakter des traulichen
Raumes . Es darf bei dieser Gelegenheit nicht vergessen

werden , zu erwähnen , daß sowohl im Arbeitszimmer des

Kaisers , wie im Toilettengemach der Kaiserin Telephon mit
der direkten Leitung nach Berlin angebracht war , weil es
die Kaiserin liebt , wenn irgend möglich , jederzeit Nachricht
von ihren Kindern erlangen zu können .

Nach dem Gottesdienst , der gegen ll ' /s Uhr zu Ende war ,
ftlhren die Majestäten , in deren Gefolge sich u . 81 . : Obcr -

hofmarschall Graf Eulenburg , Oberhofmeistcrin Gräfin
Brockdorf , General - Adjutant General v . Hahnke , General -

Lieutenant v . Plessen , Herr v . Lucanus , Graf Moltke
u . A . m . hefanden , nach dem Denkmalsplatz . Das Kaiserpaar , von
Vorreitern und Husaren eskortirt , fuhr in offenem sechs¬

spännigen Wagen . Die Kaiserin trug eine seegrüne
Toilette , mit gleichem kurzen Cape , das mit breiten
Revers und graziösem Stuartkragen gearbeitet und über
und über mit in der Sonne glitzernden Pailletten gestickt
war . Die nämliche Paillettenstickerei wiederholte sich an den

glatten Bahnen des Rockes . Unter dem Mantelet ward das

orangefarbene Band des Schwarzen Adler - Ordens sichtbar .
Den anmuthigen Kopf der hohen Frau bedeckte ein kleines ,
grünes Capothütchcn mit gelbem Rosenarraugement und

weißem Schleierchen . Der Kaiser trug die große Gencrals -

uniform der Infanterie mit dem gleichen Ordensband , wie

seine hohe Gemahlin . Nach der Ansprache unseres
Oberbürgermeisters Adickes gab der Kaiser das

Zeichen , das Denkmal zu enthüllen . Die Schöpfung
Buschers , deS Münchener Bildhauers , ist eine ganz
wundervolle . Sie stellt den greifen Kaiser in Uniform zu
Pferde dar , zu seinen Füßen allegorische Figuren des

Friedens und der Frankofortia . Der Kaiser ließ Buscher
rufen und beehrte ihn im Zelte durch ein längeres Gespräch .
Nach dem glänzend verlaufenen Parademarsch unserer Re¬

gimenter fuhren die Majestäten erst in das „ Hüte ! zum Schwan "

und dann nach kurzer Rast in die Savignystraße , um bei der

Frau Landgräfin von Hessen das Frühstück einzunehmen .
Um 5 Uhr war das Festdiner im Palmengarten , das die

Stadt dem Kaiserpaar gab , und um 7Vs Uhr fuhren die

Allerhöchsten Herrschaften , der Kaiser jetzt in der weißen
Garde du Corps - Uniform , die Kaiserin im weißen Brokat¬
mantel mit spanischem Spitzentuch um den Kopf , in die Oper ,
in welcher die Festvorstcllnng , über deren künstlerischen Verlauf
wir an anderer Stelle unseres Blattes berichten , stattfand .
Die Toilettenpracht tu der Oper war eine geradezu
märchenhafte . Das glänzte und glitzerte von Diamanten
und Edelsteinen , da blendeten die entzückten Angen
weiße Nacken und schneeige Arme , da wehten die

zarten Reiherfedern von den kunstvoll srisirten Köpfen unserer
Damen und — wahrhaftig ! sie waren heute Abend alle

schön , die Frankfurter Frauen und Mägdelein , — war es
die Freude , die ihre Gesichter verschönte , war es die außer¬
gewöhnliche Pracht ihrer Kleidung ? — ich weiß es nicht !
Das merkwürdige Faktum steht jedoch fest : am heutigen
Abend , in der Kaiservorstellung zu Frankfurt a . M . , gab
es nur schöne Frauen zu sehen . Die schönste von ihnen
aber war unter dem prächtigen Baldachin in der großen
Balkonloge unsere holde Kaiserin . Nicht weil sie die
Kaiserin ist , nicht weil die wundervolle , dekolletirte Toilette
in flaschengrünem Atlas mit mächtigen Gaze - Aermeln
in der gleichen Farbe , Alles mit Silberstickerei ver¬
ziert und über und über mit Brillanten besät , ihr
vorzüglich stand , sondern weil sich bei ihrAnmuth und lieb¬

reizendste Weiblichkeit , der Frauen schönster Schmuck , ver¬
körpert , und sowohl ihr Wesen , wie ihre ganze Erscheinung
adelt , mit jenem Adel , den nicht die Geburt verleiht , sondern
nur die edle Seele und die hehre Reinheit des Charakters
zu geben vermag . Möge unserer Stadt noch manches Mal
das Glück zu Theil werden , unseren Kaiser und unsere holde
Kaiserin in ihren Mauern begrüßen zu dürfen . Frankfurt
hat gezeigt , daß es die Ehre , die fein Herrscherpaar ihm
mit seinem Besuch erwies , zu würdigen weiß — , möge ihm
zum Lohne dafür noch oft diese Ehre widerfahren !

A . Hill .
*

h . Frankfurter Gperuhans , 10 . Mai . Die Theater -
Festvorftellttng gelegentlich der Fricdensieier und in Anwesenheit
der Kaiserlichen Majestäten ist soeben zu Ende gegangen , lieber die
Signatur des Abends berichten wir au anderer Stelle diese ? Blattes ;
hier sei lediglich das künstlerische Facit des Abends gezogen , und da
kann man ohne lokalpatriotische Voreingenommenheit mit Freuden
konstatiren , daß dasselbe der Frankfurter Bühne zur Ehre gereicht .
Mühe und Geld waren nicht gespart worden , die künstlerischen
Kräfte des Personals vor und hinter den Conliffen waren voll¬
zählig am Platze , der Chor und die Komparserie gewaltig verstärkt ,
sodaß in der That etwas Außergewöhnliches , etwas des Tages
Würdiges geboten werden konnte und geboten wurde . Eingeleitet
wurde der Festabend durch eine Ouvertüre , an welche sich
eine Friedenshymne und Einleitung , gedichtet von Emil
Claar , schloß , um dann zu der letzten Verwandlung der
„ Meistersinger "

überznführen . Die zweite Abtheilung brachte uns
fünf lebende Bilder ; das erste „ Der große Kurfürst in der Schlacht
bei Fehrbellin

" nach dem Gemälde von Eibel , das zweite „ Goethe
am Hose zu Weimar " nach Kaulbach . Die drei folgenden Bilder :
„ Krönungszug in Frankfurt a . M .

"
, „ Die in den Freibeitskampf

ziehenden Breslauer Studenten " und „ Die schlafende Germania "
waren von unserem Theatermaler Waldemar Knoll komponirt . Der
verbindende Text zu » en Silbern war von Emil Claar
verfaßt . Zum Schluß hörten wir einen Epilog aus der Feder
von Wilhelm Jordan , hierauf kam das Schlußbild : Germania
und Borussia reichen sich zu Fußen des heute enthüllten Kaiser

Wilhelm -Denkmals die Hände , die Völker aller deutschen Stämme
jubeln um diese Gruppe . Genien fliegen mit Fricdenspalmen in
der Lust ; ein Bild , dessen Farbenpracht und Glanz von gewaltiger
Wirkung ist . Die Besetzung der „ Meistersinger " hatte insofern gegen
die Gewohnheit eineVerschicbung erfahren , als Herr v . B rand ow sky
zum ersten Male den „ Walther Stolzing

"
sang ; selbstverständlich

vorzüglich . Daß man bei den verschiedenen Deklamationen die
Vortragsmeisterin unseres Ensembles , Fräulein Kathi Frank ,
nicht beschäftigte , die Dichtungen vielmehr auf die Damen B och ,
Gündel und Laudori Dertheilte , war umso unverständlicher ,
als die beiden letztgenannten Damm nur sehr bedingungsweise ge¬
nügten . Im Uebrigen haben wir für das Gebotene nur alle
Register des Lobes zu ziehen , welches alle Künstler auf sich beziehen
dürren . Eine Unterlassung aber wäre es , wollten wir nicht
ausdrücklich unseres Jnteiidanteu gedenken . Emil Claar
war es , welcher den Grundcharakter der Festvorstellnug enttoorfen
batte ; aber er hat auch , neben feinen Verdiensten als Dichter , die
Leitung des Ganzen übernommen und damit aufs Neue gezeigt ,
daß er ein Regisseur ist , der seines Gleichen sucht .

Wie wir soeben noch erfahren , hat der Kaiser Herrn Intendant
Claar zu sich entboten , ihm seine Allerhöchste Anerkennung aus¬
gesprochen und ihm den Rothen Adlerorden verliehen .

Von anderer Sette wird uns über den Frankfurter
Festtag berichtet :

- n Frankfurt a . M . , 10 . Mai 1896 .
Die alte Kaiserstadt hat den Tag der fünsuudzwanzigsten

Wiederkehr des Friedensadschtuffes zwischen Frankreich und Deutsch¬
land , der bekanntlich am 10 . Mai 1871 durch JuleS Favre und
Bismarck im hiesigen „ Hötel zum Schwan "

vollzogen wurde , in
wahrhaft würdiger Weise begangen . Schon am Vorabend herrschte
in den Straßen Frankfurts ein großartiges Leben und Treiben ,
Jeder wollte die piachtvolleii Dekorationen , die besonders di «
Straßen schmückten , durch die der Kaiser kommen sollte , mit Muße
betrachten . Eine besonders großartige Vorfeier hatten — auf Ver¬
anlassung eines von Frankfurter „ alten Herren "

gebildeten Aus¬
schusses , an dessen Spitze die Herren Dr . Caspari und
v . Kienitz von hier standen — die Studenten einer großen
Anzahl deutscher Universitäten veranstaltet . Aus allen deutschen
Gauen waren die Mulensöhne tzerbeigeeilt — die näher liegenden
Universitäten waren in corpore , die übrigen durch ihre Delegirten
vertreten — , um den denkwürdigen Tag in würdiger Weise zn
begehen . Um 8 ‘/ < Uhr , als die Feier begann , waren über
500 Studenten im großen Saale des Zoologischen Gartens an¬
wesend . Herr Dr . C . Schenk ( Germania -Tübingen ) hielt die Be -
grüßungs - und Herr Justizratb Dr . Hu mser ( Allemannia - Heidel -
berg ) die Kaiserrede . Den Höhepunkt der Veranstaltung bildete
die Rede des Herrn Geh . Hofrath Professor Dr . Oncken -
Gießeii ( ,,Francoitia " - Heidelbkrg ) ans Burschenschaft und Vaterland .
Mit begeisterten Worten , die vom Herzen kamen und zum Herzen
gingen , schilderte Onckeii die Gkchnchte der deutschen Burschenschaften
und betonte besonders , daß dieselben im Jahre 1848 auf falschen
Bahnen gewandelt feien , baß sie aber später — und das gereiche
ihnen zur großen Ehre — rechtzeitig cingetreten seien für die große
Idee einer Einigung iämnitlicher deutschen Stämme , die durch den
großen Krieg von 1870 71 erst recht zur Wirklichkeit geworden
sei . Keine Stadt könne die fünfundzwaiizigste Wiederkehr
des großen Friedenstages mit größerem Recht begehen als Frankfurt ,
da sich in feinen Maliern der denkwürdige FriedenSabschluß voll¬
zogen habe . Redner schilderte Bismarck als den guten Genius des
Deutschen ReicheS .1870sei die Testamentsvollstreckung vonl813 .Onckens
Rede klang in einem Hoch auf das deutsche Vaterland ans . Herr
Oberbürgermeister Brink - Offenbach ( „Ar » tinia " - Leipzig ) hielt eine
Rede auf die deutschen Frauen . Der Abend verlief in der schönsten
Weise , natürlich wurden auch die üblichen „ Salamander "

gerieben .
Gegen Mitternacht versammelten sich die Paare zum „Laudesvater " . —
Heute Vormittag herrschte schon in aller Frühe in der Stadt

'
und

am Ceutralbahnhof ein Leben und Treiben , wie mau es selbst in
einer Großstadt wie Frankfurt nicht gewohnt ist , und was di «
Hauptsache ist , es herrschte das schönste Kaiserwetter . Um jede
Störung zu vermeiden , mußten die Ankommenden an der Bahn die
unterirdischen Gänge benntzen , um ins Freie zu gelangen . Kurz
nach 10 Uhr trafen der Kaiser und die Kaiserin im Ceutralbahnhof
( Perron 2 ) ein . Beim Heraustreten Ihrer Majestäten auf den
breiten , prächtig geschmückten Ouerperrou überreichten zwei junge
Damen , Fräulent Adickes und Fräulein Hnniser , der Kaiserin
ein Bouquet . Sodann erfolgte die Vorstellung der Spitzen der
Behörden . Daun nahm Se . Majestät den Frontrapport in
Empfang und schritt die Front der Ehrencomvagnie ab . Im Gefolge
der Majestäten befanden sich u . A . : Se . Exeellenz der Chef des
Geh . Civilkabinetts Wirkt . Geh . Rath Dr . v . LucanuS , Se .
Exeellenz der Oberhof - und - HanSmarschall Gras zu Eulenburg ,
der Leibarzt Prof . General -Arzt Dr . Leut hol d , Se . Exeellenz der
Ches des Militärkabinetts Vortragender General - Adjutant General
v . Hahnke , Se . Exeellenz der Kommandant des Hauptquartiers
dienstthuende General - Adjutant General -Lleutenant v . Plessen ,
der dieilstthueude Flügel - Adjutant Oberst v . Scholl , Kommandant
der Leibgendarmerie und Major Gras v . Moltke , ferner Ihre .
Exeellenz die Oberbosmeisterin Gräfin v . Brockdorss , geb . Freiin
v . Loöii , die HofdameFrl . Gräfin v . G er sdo rf f , derOberhosmeifler
Kammerherr Freiherr v . Mirbach und der dieustthnende Kammer -
Herr Graf v . Keller . Zur Theilnahme an den Frankfurter Festlich ,
ketten waren u . A . auch Ihre Königliche Hoheit die Prinzessin Luise
von Prenven , sowie der Landgraf und die Landgräsiii von Hessen
emgeladen und erschienet !. Vom Bahnhof begaben sich die hohen
Herrtchaften durch die Fitrstenzimuter nach dem Ausgang und fuhren
tm sechsspännigen Galawagen , begleitet von enter berittenen Husaren »
Eßkarte mit aufgepflanzten Lanze » und wehenden schwatz - weißen
srahnchen , nach der St . Katharincuki ch- . Der Kaiser trug die
Geueralsunifotm des Infanterie - Regiments Nr . 116 „ Kaiser Wilhelm "
( Gießen ) , dessen Chef Se . Majestät ist . Die ihm zur Rechten
sitzende Kaiserin trug ein geschmackvolles mattgrüncs Kleid mit
eilberftidereien . Die Straßen , durch die der Kaiser fuhr , waren
unvergleichlich schön geschmückt , auf dem Bahnhofsplatz am Ein¬
gang zur Kaiserstraße waren zwei durch einen ! ogen verbundene
Ptsloneit ausgestellt , die von je einer großen , halbkugelförmigen ,
goldschimmernden Schale gekrönt waren , aus welchen am Abend
mächtige Flammen zum Himmel emporloderten . Der Verbiudungs -
bogen wurde elektrisch beleuchtet . Auch in anderen Straße » waren
derartige Triumphbogen errichtet . Z » beide » Seite » der Triumph¬
bogen waren riesengroße Vasen mit gewaltigen MakartbouquetS
aufgestellt . Feuerwehr - , Radfahrer - , Ruder - Vereine io ., ferner
Schüler verschiedener Lehranstalten bildeten Spalier . Der Jubel
der Bcvölkeruiig wollte kein Ende nehmen . In de » Straßen ,
durch die der Kaiser fuhr , waren in gewiffen Abständen
Musikkapellen aufgefteUt , die , sobald der Kaiser in Sicht
kam , die Nationalhymne intonirten . — An der Katharinen »
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tircße angelangt , wurden Ihre Majestäten von dem Kirchengcnieinde -

Vorstand und der Geistlichkeit an dem Portal am Thurm empfangen
and nach dem Schiff der Kirche geleitet , woselbst am Altar 40 Sessel
und Stühle sür die Majestäten und deren Gefolge aufgestellt waren .
Die Festpredigt hielt Herr Konsttzorialrath Dr . Basse über den

Text Römer 14 , 17 : . Das Reich Gotter ist die Gerechtigkeit ,
Friede und Freude im heiligen Geiste ." Der Evangelische Verein
für Kirchcngcsang trug verschiedene Lieder vor . Am Schluß
des Gottesdienstes fang die Gemeinde das Lied : . Nun danket
Alle Gott " . Hierauf fuhr das Kaiserpaar , wiederum unter
der Eskorte des Husarenregimeuts , » ach dem Opcrnplatz zur Ent¬
hüllung des Denkmals Kaiser Wilhelms L Bei der Ankunft des
tkaiserpaarcs präscntirtcu die an dem Denkmal ausgestellten Ehren -

lompagnicen unter den Klängen des Präseutirmarsches . Die

Majestäten nahmen in dem gegenüber dem Denkmal errichteten
Kaiserzelt Platz . Der Enthüllungs - Akt wurde mit Fanfarenklängen
riugeleitet . Nachdem Se . Majestät das Denkmal enthüllt hatte ,
erfolgte die Uebergabe desselben au die Stadt durch das
Denkmal -Comitö . Der Sängerchor de » Lehrer -Vereins und der

Licderkranz trugen durch verschiedene erhebende Gesänge
( mit Orchesterbegleitung ) zur Verschönerung der Feier bei . Das
Denkmal stellt ei » auf einem Granitsockel stehendes Reiterstandbild
aus Bronzeguß dar . Der Bildhauer Clemens Buscher hat in
ihm ein Werk geschaffen , das mit der symmetrischen Form , die man
bei anderen Denkmälern — so z . B . auch bei dem Niederwald -
Denkmal — meist zu finden gewohnt ist , gebrochen . Er hat aber
an Stelle derselben eine überaus malerische Anordnung des Ganzen
treten lassen . Schlicht und einfach , wie er im Volke lebte , ist
Kaiser Wilhelm dargestcllt . Er trägt eine einfache Uniform
und darüber einen langen Mantel . Auch das Pferd ist in
riner ruhigen Stellung dargestellt . Rechts von dem Denkmals -

Postament steht der Genius des Friedens , der dem Kaiser die

Friedenspalme reicht . Links sind zwei Kränze spendende Frauen¬
gestalten daraestellt , die die Kunst und den Gewerbefleiß darstellen .
An der Rückseite des Postaments thront die Frankofordia , die
Reichsinsignien beschützend . Zwei an den Längsseiten des

Postaments angebrachte Reliefs stellen die Wahl und Weihe
Friedrich Barbarossas zum Kaiser ( 1152 ) und die Rückkehr des

,legreichen Kaisers aus dem Felde ( 1871 ) dar . — Nach der
Denkmalseuthüllung nahm der Kaiser zu Pferde auf dem Opern -

platz eine Parade über das 1 . Hessische Infanterie - Regiment No . 81 ,
1 . Hessische Husaren -Regiment No . 13 (zu Pferde ) , die Ehren¬
compagnie mit Fahnen , sowie sämmtlichcn Vorgesetzten des Regiments
ynd der Regiments - Kapelle , Infanterie -Regiment Nr . 116 „ Kaiser
Wilhelm " ( Gießen ) , dessen Chef , wie schon erwähnt , der Kaiser ist ,
16 . Die Parade bestand in einem Vorbeimarsch bezw . Vorbeiritt
her sämmtlichcn Regimenter . Das blendende Glitzern der auf -

zepflanzten Bajonette , die die Strahlen der Sonne ziuückwarscn ,
hot einen überwältigenden Anblick dar . Aber als das Husaren -

Regiment mit aufgcpflanzteu Lanzen und wehenden Fähnchen mit
seiner Musikkapelle vorbeiritt , erreichte der Enthusiasmus der Zu¬
schauer seinen Höhepunkt . Nach Beendigung der Parade begab sich
Se . Majestät nach dem ihm von der Stadt zur Verfügung gestellten

„Hotel zum Schwan "
, in dem sich bekanntlich der denkwürdige Akt ,

der die Veranlassung zu der heutigen Feier gab , vor 25 Jahren
vollzog . Das Hotel war besonders großartig dekorirt worden .
Vor dem Hüte ! herrschte zuweilen ganz lebensgesährliches Ge¬
dränge . Als der Kaiser sich einmal auf dem Balkon des

Hotels zeigte , brach unter der unten harrenden vieltausend¬
köpfigen Menge ein unbeschreiblicher Jubel ans . — Der Kaiser
besuchte gegen 1 Uhr die Landgräfin von Hessen , wo
er juin Frühstück eingeladen war . " Später begaben sich
die Majestäten vom „ Hotel znm Schwan

" aus zum Palmengarteu ,
wo ein Galadmer unter Theilnahme von 240 Personen stattfand .
Das Menu beim Galadiner war folgendes : Sherry . Krammets -

vögelsuppe auf Elsässer Art . Kraftbrühe mit Schildkröteneinlage . —
1889er Hallgarter . 1887er Chateau Cstron . Lammsmilcher
Koteletten . — 1893er Niersteiner Kranzberg - Auslese . Nheinsalm nach
„ Joiuville "

. — Champagner ( G . H . Mumm ) . Hannover Kalbs¬
rücken auf Frühlingsart . — 1874er Chateau Leonville . Fasaucn -

filets nach „ Radzivill "
. — Mittelmecr Langusten nach Prinz Karl .

— 1884er Steinberger Kabinett . Getrüffelte Masthiihner gebraten
mit Wachteln umlegt . Salat . — Kompott . — Sachseiihänser
Riesenstangenspargel mit deutscher Sauce . — Gefrorene Sahnenspeise
nachVictoria . Backwerk . — Portweiu . Käsestaiigen . — Nachtisch . — Obst .
Abends wohnten der Kaiser und die Kaiserin der Vorstellung im
Overnhause bei . Nach 10 Uhr Abends fuhr das Kaiserpaar zum
Bahnhof . Der Kaiser fuhr dann von hier aus nach Wiesbaden ,
während sich die Kaiserin nach Berlin begab . Besonders erwähnetts -
werth ist noch die märchenhafte Illumination Frankfurts . Ich
konnte kaum ein Hans finden , das nicht illnminirt war . In der Zeil , der
Kaiserstraße , dem Steinweg und den angrenzenden Straßen warHaus
für Haus mit JlluminationSläuipchen , leuchtenden Kronen und
Monogramms ( W A ) geschmückt , besonders effektvoll wirkten ans
verschiedenfarbigen elektrischen Birnen gebildete Reichsadler ,
© uirlanben , Kronen rc . Bemerkenswerth ist , daß eine Wiesbadener
Firma , und zwar die Wiesbadener Fahnenfabrik und .knnst -
feuertocrferei , die Dekoration und Illumination der öffentlichen
Gebäude und die Buntfeuerbeleuchtung der Kirchthürme besorgte .
Das Leben und Treiben in den Abendstunden ist kaum zu be¬
schreiben . Die ungeheure Menge nahm die ganze Breite der ver¬
kehrsreichsten Straßen ein und wogte langsam hin und her . Die
Eisenbahn vermochte mit den fahrplanmäßigen Zügen , trotzdem

dieselben übermäßig besetzt waren , den Verkehr nicht zu bewältigen .
Es gingen aber so lange Extrazüge , auch nach Wiesbaden , ab , biS
fämmtliche Reisende befördert wären .

Die Rede des Kaisers .

Auf den von Oberbürgermeister AdickeS beim Festmahl im
Palmeugarten ausgebrachten Kaisertoast antwortete der Kaiser ungefähr
Folgendes : „ Es ist selten einem Volke gegeben , ein solches Fest zu feiern ,
wie wir heute thun , an einem solchen Orte , wie bieS heute geschieht .
In patriotischer Weise hat die Stadt Frankfurt den Tag begangen .
Die Kaiserin und ich danken für den herrlichen Empfang , den uns
hier die Bürgerschaft bereitet . Vor Allem aber muß ich danken ,
daß Sie in richtiger Erkenntiiiß der Bedeutung des heutigen Tages
ihn eingeleitet haben mit der Feier der Enthüllung des Denkmals
meines seligen Herrn Großvaters . Er hat als junger Herr in
harter Zeit an der Seite seiner Mutter Schweres vurchgemacht .
Wir erkennen aus dem prüfnugsreichen Gang seines Lebens , wie
der Weltenschöpfer das Volk im Auge behielt , das er sich erwählt
hatte , um endlich der Welt den Frieden zu geben , und auch das
Instrument sich baute , das dieses Volk dazu führen sollte . In dem
Lestcu des hohen Herrn kam also auch der Lohn der schweren Prüfungs -

»eit . Wo bei anderen Menschenkindern schon das Leden zu Ende

geht , war es ihm beschieden , erst am Anfang seiner Erfolge zu
stehen . Vor Allem steht mir vor dem Geist der Augenblick , da er

zu Königsberg als ein König von Gottes Gnaden , das
Scepter in der einen , das Reichsschwert in der anderen Hand ,
mir Gott die Ehre gab und von Ihm die Krone an -
nah in . Er ist bamit zum auserwählten Rüstzeug geworben , und
nicht bloß das , solidem auch zum Vorbild für uns Andere , ein Vorbild
für alle Fürsten , daß sie nur für ihr Volk und mit ihrem Volk
etwas erreichen können , wenn Golt , der ihnen ihr Amt verlieh , ihnen
auch die Kraft dazu verleiht . Wir danken Gott für die unvergleich¬
lichen Erfolge , die dem ersten Kaiser Bergönnt waren , die Freude ,
in seinem Alter fein deutsches Volk geeinigt hinter sich zu sehen ,
noch eine Reihe von Jahren auf dem Thron des neu geeinten
Vaterlandes zu herrschen . Und noch ein Wort des Dankes für das
Instrument , mit dem er uns das Reich gebracht . Er schuf sich dies
Jnsirunieut , die Armee , er sorgte , er kämpfte für sie, er hatte
endlich das erreicht , was wir jetzt vor uns bewundernd sehen . Es
hat nach glorreichem Krieg durch die Vollendung der Armee in der
Hand des Meisters nuferem Volke , Europa , der Welt 25 Jahre des
Friedens gebracht , und so hoffe ich, daß ein Jeder von Ihnen
auch mit mir darin übereinftimmeit wird , daß unsere Pflicht cs ist ,
unser Volk in Waffen hochzuhalten , zu ehren nitd zu achten
unb fern zu halten von allen Parteiniigeu und eingreifenden
politischen Dingen . Dies giebt allein Bürgschaft für die Sicherheit
des Reiches und den FrWen der Welt . Dankbar dem , der uns dies
Geschenk gemacht hat , hoffe ich , daß nun auch ferner uns weitere
fünfundzwanzig Jahre des Friedens beschieden seien , daß in
diesen fünfundzwanzig Jahren das Reich und auch diese Stadt
Frankstirt sich gedeihlich entwickle . Meine Herren ! Ich habe mich
gefreut über den Anblick des herrlichen Frankfurt , das so geworden
ist dank der Unternehtuungslust seiner Bürger . Ich spreche die
Hoffnung aus , daß es Frankfurt beschieden sei » möge , wie dem

ganzen Vaterland , noch ferner und noch lange den Frieden zu halten .
Dank auch dem Heer , das Deutschland Sicherheit bietet und als
Wache unter dem Thor des Friedenstempels dafür sorgen muß , daß
niemals irgend ein Feind den Frieden nuferes Landes ungerecht
störe . In dieser © efinnuttg erhebe ich mein Glas und trinke auf
das Wohl der Stadt Frankfurt ! Hoch !"

Depesche an Bismarek .
Der Kaiser sandte folgendes Telegramm an den Fürsten Bismarck

in Friedrichsruh :
„ Der Frankfurter Friede , der vor 25 Jahren geschlossen und

dessen Erinnerung soeben durch Enthüllung eines Reiterdenkmals
für den in Gott ruhendm Kaiser Wilhelm den Großen in weihe¬
voller Weise gefeiert worden , bildet den Abschluß einer gewaltigen
Zeit , in welcher Deutschland seine Einheit und Größe , sowie die ihm
im Rathe der Völker gebührende Stellung wiedererraug . Welche
unvergeßlichen Verdienste Sie , mein lieber Fürst , sich hierbei er¬
worben , Ihnen heute von Neuem in Dankbarkeit unb Verehrung
anszuiprecheii , ist mir Bediirfniß und Pflicht . Neben dein Namen
des großen Kaisers Wilhelm wird der Name seines großen Kanzlers
in der Geschichte allezeit glänjcn und in meinem Herzen wird das
Gefühl unauslöschlicher Dankbarkeit gegen Sie nie ersterben .
Wilhelm , I . R ."

Vom Fürsten Bismarck ist ans das Begrüßnugstelegrawm des
Kaisers folgendes Antworttelegramm eingelaufen : „Ew . Majestät
haben mich durch die huldvolle unb erinnerungsreiche Begrüßung vom
heutigen Tage hoch geehrt und beglückt , unb ich bitte Allerhöchstdieseiben ,
meinen ehrfurchtsvollen Dank dafür zu Füßen legen zu dürfen .

"

Kaiserlicher Erlaß .
Au einem feierlichen Wort der Anerkemiung für das Beautten -

thum hat es der Kaiser nicht fehlen laffen wollen . Er telegraphirte
non Frankfurt aus an den Reichskanzler :

„ Bei der heutigen 25 - jährigeu Wiederkehr des Tages beS
Frankfurter Friedensschlusses ist es Mir Bedürfniß,ällen jetzigen
und ehemaligen Angehörigen des Civildienstes , die sich , sei es
in höherer , fei es in geringerer Stellung , Jeder au feinem Theile ,
um die großen Erfolge von 1870 '71 verdient gemacht haben , in
dankbarer Erinnerung Meine Anerkennung auszudrückeu . Ich
gebenfebabei nicht nur ber Beamten der Post - unbTelegraphen -
SBertoaltung , deren Verdienste Ich bereits in Meinem Erlaß

der unei
des tref

vom 18 . Januar d . I . anerkannt habe , fonbern nicht mittbet
termüblichen und erfolgreichen Leistungen der Beamter »
Mich orgauisirtenFeldeisenbahlidienstes , wie ber verdienst¬

vollen Thätigkeit ber Beamten im Großen Hauptquartier unb
ber Civilbeamten in den occupirten GebietStheilen . Sic Alle
haben in ihrer amtlichen Stellung mit Aufopfemng unb
Pflichttreue zur ■Erfüllung der in jener großen Zeit der
Einigung der deutschen Stämme gestellten Aufgabe bei¬

getragen . Ich vertraue zu Gott , daß ähnliche Zeiten gleich
pflichttreue und opferfreudige Männer finden werden . Sie
wollen diesen Meinen Erlaß durch den „Reichsanzeiger

"
zur

öffentlichen Kenutniß bringen .
Wilhelm , I . R .

Frankfurt a . M ., 10 . Mai 1896 .
An den Reichskanzler .

"

Preußischer Karrdtag .
O Krrli » , 9 . Mai .

Abgeordnetenhaus .
Das Abgeordnetenhaus erledigte heute zunächst einige Rechuungs -

sachen und nahm sodaun tu dritter Berathung den Gesetzentwurf
wegen Abänderung des Gesetzes über gemeinschaftliche Holzungen mit
der dazu von der Kommission beantragten Resolution nach den Be¬
schlüssen der zweiten Lesung an . Der Gesetzentwurf wegen Ge¬
währung von Umzugskosten an RegierungSbanmeister wird nach
kurzer Debatte auf Antrag des Adg . v . Eynern ( nat .- lid .) der
Budgetkommission überwiesen . Der nächste Gegenstanb , Berathung
des Äntrags Alders und Gen . wegen Herbeiführung eines festen
Werihverhältuisses zwischen Silber und Gold , wird auf Antrag des
Abg . Arend ( freikons .) , da kein Vertreter der StaatSregieruiig zu¬
gegen ist , von der Tagesordnung abgesetzt . Nächste Sitzung Montag ,
11 Uhr : Dritte Berathung des Gesetzentwurfs , betreffend die Zwangs¬
vollstreckung in das unbewegliche Vermögen im Streife Hcrzogthum
Lauenburg , zweite Berathung des Gesetzentwurfs , betreffend das
Aucrbenrecht bei Nelitengütern .

*

Die Abgeordnetenhaus - Kommission zur Vorberalhung des An¬
trags Wallbrecht ( iiat .- lid .), betreffend Sicher st ellniig der
Ban Hand Werker , hat gestern die zweite Lesung unter Aufrecht¬
erhaltung der Beschlüsse erster Lesung beendet . Der Bericht soll
schleunigst au das - Plenum erstattet werden , um noch vor Schluß
der Session zur Verhandlung zu kommen .

*
Die Abgeordnetenhaus - Kommission zur Vorbereitung des An¬

trags Brock Haufen , betreffend besondere Bestcuerungvon
Bazaren rc ., hat mit 7 gegen 5 Stimmen eine Resolution an¬
genommen , in ber die Staatsregierung aufgeforbert wird , einen
Gesetzentwurf vorznlegeu , wonach Waarenhäuser , Bazare und
Versandgeschäste mit einem jährlichen Ertrag von 20,000 Mk . oder
mit einem Umsatz von 300,000 Mk . eine besondere Betriebssteuer zu
zahlen haben . Die Steuer soll nach der Zahl der geführten
Waareugattungen auffteigen und den Kouunuual -Verwaltungen
überwiesen werden .

Deutsches Keich .

* Zerlin , 11 . Mai . Die „ Post "
schreibt : Das

Kaiser - Telegramm , welches Freiherr v . Stumm am

12 . April in seiner Rede zu Neunkirchen erwähnte und

worüber die Presse unzutreffende Vermuthungen verbreitete ,
lautet : „ Stöcker endigte , wie ich vor Jahren voraussagte .

Politische Faktoren sind ein Unding . Wer Christ ist , ist

auch sozial . Christlich - sozial ist ein Unding und führt zu

Selbstüberhebung und Unduldsamkeit . Beides ist dem

Christenthum schnurstracks zuwiderlaufend . Die Herren

Pastoren sollen sich um die Seelen ihrer Gemeinden

kümmern und die Nächstenliebe pflegen , aber die Politik
aus dem Spiele lassen , dieweil sie das gar nichts angcht .

"

* In der Retchotags - Kommisston für das biirg - rliche
Grstchvnch wurde im Anschluß an die Bestimmung über das

eheliche Güterrecht die Generaldebatte über bk Stummfchen Anträge ,
welche bezwecken , baß überall ber Frau eine selbständige Stellung
dem Mann gegenüber eingeräumt unb das Prinzip der Gütcr -

trenuuna dnrchgeführt werde , fortgesetzt . Nach längerer Debatte
wurde § 1346 in der vorn Abgeordneten Freiherrn v . Stumm

vorgeschlagenen Fassung gegen 6 Stimmen abgelehnt unb in
ber Fassung des Entwurfs angenommen , welcher lautet : Das

Vermögen ber Frau wirb buich bie Eheschließung ber Verwaltung
unb Nutznießung des Mannes unterworfen . ( Eingebrachtes Gut .)
Zum eingebrachten Gut gehört auch Vermögen , welches die Frau

,nach ber Ehe erworben .
* Kyffhäuser - Feier . In , Hinblick auf bie für den 18 . Juni

b . I . in Aussicht genommene Einweihung des von den deutschen
STriegerberbänben für Kaiser Wilhelm I . auf dem Kyffhäuser er¬
richtete » Denkmals sind bie Ober - Präsidenten ermächtigt worden ,
nach . Benehmen mit den Generalkommandos denjenigen Krieger¬
vereinen , deren Gesuche um Gestattung der Führung von Fahnen
cingeleitet , aber noch nicht erledigt sind , sowie auch solchen Krieger -

Konigttche Schauspiele .

Samstag , den 9 . Mai : „ Tannhäuser " . omantischc
Oper in drei Akten von R . Wagner .

Auch in dieser Oper , am vierten Tag der Festspiele , hatte Herr

General -Musikdirektor Schuch aus Dresden bie musikalische

Leitung übernommen . Die Bemühungen be8 Dirigenten , dem

Orchester zu Gunsten der Singstiiumen eine möglichst dezente

Haltung anzuweisen , leuchteten auch hier wieder unverkennbar hervor .
Wenn in der „ Zauberflöte

" diese Intentionen angesichts unseres

tief liegenden Orchesters nicht immer bie beabsichtigte Wirkung

erzielten unb eine gewisse Flauheit des Klanges bedingten ,
so mußte solche vorsichtig dynamische Abtönung bei Wagners

heißblütiger und gesättigter Instrumentation — zwischen Siugstimmen
und Orchester ein ausgeglicheneres Verhältniß Herstellen . Deiugemäß
konnte sich hier ber gesangliche Vortrag mit erwünschter Freiheit
entfalten , ohne daß die Frische und Farbenpracht des Orchester -

klangs Einbuße erlitt . Auch jene von Wagner geforderten „ sinn¬
vollen Modifikatioueu beS Tempos zu Gunsten eines verstänblichen

Vortrags
" wurden vom Dirigenten fast durchweg in feiner und

geschmackvoller Weise gehandhabt . Die Ouvertüre erfreute -sich
einer besonders klangschönen unb klar gegliederten Wiedergabe .
Die Thema - Gruppen hoben sich in schärfsten Contouren von¬
einander ab ; nur erschien hier ber innere Zusammenhang bei

den oft etwas gewaltsamen Tempo -Rückungen unb ber fast eigen¬

sinnigen Herausarbeitung bestimmter dynamischer Nüanoen nicht
vollkommen gewahrt . Die Ouvertüre in solcher Ausgestaltung
blendete , aber sie erwärmte nicht in gleichem Maße , unb jebenfalls
sollte diese Art der Ausführung „ vor Nachahmung geschützt

" werden , sie
würde sonst leicht zur Manier führen . Was einem Schuch erlaubt

ist , ist nicht Jedem erlaubt — was ihm gelingt , gelingt nicht
Jedem . Die musikalische Gestaltung im weiteren Verlauf der

Oper , namentlich die Durchführung einiger grandioser Crescendos
tat Ensemble , und die meisterhafte Direktion ber mehr reck

kativischen Sätze sei hier nur in Kürze rühmend hervorgehoben .
Hinsichtlich der gesanglichen Einzelheiten konnte Herr Schuch ja

nur mindere Autorität an - üben , unb so durste beispielsweise unsere

„ Elisabeth " wieder in gewohnter Gemächlichkeit phrasireu : „ eingdjen
in ( Athemholen ) Dein selig Reich "

, oder „ anzuflehen für ( Athcm -

holen ) seine Schuld "
. . . Alles in Allem empfing man auch an

diesem Abend von Herrn Schuch als Dirigenten den Eindruck einer

äußerst glücklich veranlagten Künstler -Persönlichkeit von lebhaftestem

Temperament unb feuriger Hingabe . Herr Schuch wurde schon nach
der Ouvertüre und auch zum Schluß ber Oper durch allseitigen

Zuruf beehrt .
Eine größere Zahl von gastireuden Künstlern gab auch dieser

Festspiel - Vorstellung eigenartiges Gepräge . Was Frau Reuß -

B eiee betrifft , so hätte sie meines Erachtens gerade jetzt , nach

ihrer herrlichen „ Sieglinde " und wo unser Aller Erwartung aufs

Höchste gespannt war , lieber in einer Rolle auftreten sollen , in

welcher sie jenen ersten gewaltigen Eindruck womöglich noch
überbieten ober doch mindestens unwiderleglich befestigen
konnte . Aber die „ Venus "-Partie ist dazu weniger geeignet ,
da sie in ihrem Umfang nach ber Höhe zu Ansprüche er¬

hebt , denen das Organ der Frau Neuß nicht so recht zwanglos

gewachsen ist . Alles fei aufs Neue gerühmt : bie sieghafte Persön¬

lichkeit , bie vollendete Kunst , jedem Ton — Leben und Bedeutung

einzuhaiicheu , dazu die vorbfldlicheDeklamation und bas hinreißende

Feuer der Darstellung : beim diese Venns war ebenso gefährlich in

ihrer schmachtenden Zärtlichkeit wie inihrem Trotz , in ihrer heiß - athmigen

Leidenschaft wie in ihrer grenzenlosen Verzweiflung . Doch wenn in ber

„ Sieglinde
" alle genannten Vorzüge selbst da triumphirten , wo dem

Organ von Natur gewiffe Grenzen gesteckt find , so war das bei der

„ Venns " nicht im selben Maße ber Fall : die Partie war

gesanglich nicht ganz von jenem Zauber der Unmittelbar «

kett umflossen , der uns in der Walküre so allseitig

entzückte . — Den „ Tannhäuser "
fang Herr Kalisch von Köln . Er

bringt ber Rolle hinreichend geistiges Verstäudniß entgegen , nur ver¬

mögen seine stimmlichen Mittel nicht allen Intentionen frei und

unbehindert zu gehorchen ; mehrfach Erfüllt dann der Sänger
in den rein deklamatorischen Sprechton , oder es drängt ihn

zu stärkeren Uebertreibungen . Die Darstellung folgte allen

Situationen des Musikdramas aufs Genaueste unb war nach jeber

Richtung hin wohl überdacht , wenn auch in ber sinnfälligen Aus - j
führung nicht immer so glücklich , als es bem Künstler vorgeschwebt

haben mag . Herr Perron aus Dresden war zwar im Aeußeren
ein mehr kecker unb unternehmungslustiger „Wolfram "

, aber

fein fchönhettstruukeues Organ besitzt ga .iz jenen elegischen Timbre ,
welcher füt die Partie beS entsagenden , edelmüthigen Minnesängers

erforderlich ist . Sein Vortrag der Hymne im Sängerkrieg
war von Andacht unb Begeisterung erfüllt , während das

Abendstern - Lied durch überfließende Sentimentalität und

leider auch durch manche Zutouatiousfchwanknngen minder

ungetrübten Genuß gewährte . Herr Burrian aus Köln ,
in Besitz eines sympathischen , hellklingenden Tenors , erzielte mit

der nicht übermäßig dankbaren Partie des tugenbfamen „ Walther "

einen erfreulichen Erfolg ; obschon fein Organ durchaus lyrisch ge¬
artet ist , vermochte es doch den Ensemblesätzen den erwünschten

leuchtenden Reflex zu verleihen . Echt musikalisches Erfaffen der

Aufgabe war ersichtlich ; das Preislieb athmete ernftfreubige

Empfindung . Auch Herr Koch von Detmold schloß sich in be¬

friedigender Weise dem Ensemble an . Die übrige Besetzung hatte

nur geringe Aenderungen erfahren . Frl . Brodmann als „ Elisabeth "

und Herr S ch w e g I e r als „ Landgraf
" wurden durch bie neue und zum

Theil hervorragende Umgebung zu erhöhter Anspannung ihrer

schönen Mittel fortgeriffen und ließen auch darstellerisch einen leb¬

hafteren Impuls erkennen . — Die poetische und malerische Aus¬

stattung und Jnscenirung der Oper erregte auch diesmal staunende

Bewunderung . AIS Ueberraschung erschien im Venusberg ,
um das chaotische Gewirr noch zu steigern , ein sehr flatterhafter

Amor ; und , um die Liebeskünste der Venus zu unterstützen , eine ber »

führerische „ Leda mit dem Schwan
" — also ein kühner Ansatz zu

den üppigen mythologischen Bildern , welche Wagner in seiner später

nachkomponirten „ Venusberg - Scene "
vorgeschrieben hat . Zum Schluß

sei noch bestätigt , daß das zahlreich versammelte Publikum alle die

obengenannten fremden und einheimischen Künstler durch reichen

Beifall und zahllose Hervorrufe auszeichnete . 0 . v .
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vereinen , welche noch nicht 3 Jahre in der Stärke von 50 Mit¬
gliedern bestehen , für den Tay der Einweihung des Kyffhänser -
DenkmalS , im Falle ihrer Beiheiligung an der Feier , die Führung
ihrer Fahnen widerruflich zu gestalten , sofern im Einzelfälle keine
Bedenken obwalten .

* Rundschau im Reiche . Anläßlich des 25 . Jahres¬
tages des Frankfurter Friedens stiftete der Großherzog von Hessen
der Kricgerkameradschast „ Hassia " einen alljährlichen Betrag von
500 Mk . zur Unterstützung hessischer Kriegsveterancn und von Hinter¬
bliebenen solcher . — Bei herrlicher Witterung vollzog sich gestern in
München die Grundsteinlegung zu dem Sieges - und Friedens -
Denkmal , welches die Stadtgcmciude München am Ende der
Prinz -Regentenstraße zu errichten gedenkt .

Ausland . - r -

* Gesterrrich - Mgarn . Tie fortgesetzten Reibungen
zwischen arischen und jüdischen Studenten haben dem akademischen
Senat in Wien Veranlassung gegeben , den sogenannten Bummel , der
am Samstag stattfiuden füllte , zu verbieten . — In Budapest
fanden gestern große Masscn - Volksversammlu ng en zu
Gunsten des allgemeinen Wahlrechts statt . Die Ver¬
sammlungen wurden von der unabhängigen und sozialistischen Partei
veranstaltet . — In Karansebes verbrannten die Zöglinge des
dortigen rumänischen Priester - Seminars eine ungarische Fahne .

* Italien . Sämmtliche Webereien und Spinnereien von
Earate , Brianza und Albiat beschlossen , wegen beträchtlicher Er¬
höhung der Einkommensteuer am 15 . Mai die Arbeit einzu¬
stellen , wodurch 10,000 Arbeiter brodlos werden . — Obwohl
Rudini in der Kammer erklärte , daß er kein Vertrauensvotum ver¬
lange , gilt durch die vorgestrige Abstimmung die Stellung der
Regierung als befestigt , da sie in der für Italien augenblicklich
wichtigsten Frage eine große Mehrheit um sich versammeln konnte .

* Großbritannien , Chamberlain erklärte , daß die
Abberufung des englischen Gesandten in Pretoria beschlossene Sache
sei . — Der Korrespondent des „ Daily Telegraph "

, Gwelo , meldet ,
daß Cecil Rhodes ihm erklärt habe , auf zwei Monate nach
England zurückzukehren .

* Spanien . In einer Versammlung zahlreicher Senatoren
and Deputirten der konservativen Partei erklärte der Minister¬
präsident Canovas bei Castillo , welcher den Vorsitz führte , es für
unmöglich , Reformen auf Cuba vorzunehnien , so lange nicht
die Lage dort wieder eine normale sei . Der Redner erkannte an ,
daß dem Kriege nicht allein mit Waffengewalt ein Ende gemacht
werden könnte , aber er rechne darauf , daß die Eutmuthiguug der
Ausständigen und das Aushören des Raffenhaffes dazu beitrage »
werde , den Feldzug zu beendigen .

Kus Kunst und § rbeu .
* Im Residenz - Theater ging gestern Abend Dumas '

„ Franclllon " neu in Scene , welches Stück durch die hervorragenden
Leistungen des Herrn Martini als Lucien und des Fräulein
Pallatsweck als Francine noch bei vielen Besuchern des Theaters
in bester Erinnerung sein dürfte . Das interessante Stück und die
Darstellung fanden auch diesmal den lebhaftesten Beifall Seitens
des ziemlich aut besetzten Hauses . Herr Brandt spielte den Lucien ,
und durch feine Betheiligung wird allein schon ein besonderes
Interesse für eine Neuauffübrung erweckt , welches fast niemals
Kittäuscht . Helene Schule hatte in der Rolle der Francine eine
Reihe sehr wirkungsvoller Momente . Weiter sind noch zu nennen
die vortreffliche , schon bekannte Leistung des Herrn Erentzer als
Marquis Riverolles , Herr B a s e l t als Stanislaus , Herr S ch w a b
AS Henry v . Symeneux , Herr Heiske als Jean v . Carillac ,
Fräulein Sarno , als Annette und Fräulein Rabitow als

^ her ^ Smith . Die Juscenirung war lebendig und ansprechend ,

Kus Ktadl und Kand .

W iesbaden , 1L Mai .
— Ze . Maf . der Kaiser hat , zum dritten Mal innerhalb

Weier Jahre , der Stadt Wiesbaden die hohe Ehre seines Besuchs
gkschenki und ist gestern Abend , von Tausenden und Abertausendcn

öjif das Herzlichste bewillkommnet ; zur bereits bekannt gewesenen
Stunde hier eingetroffen . Sowohl die Behörden , als ganz besonders
quch die Bürgerschaft hatten , wie stets , wenn der Landessürst
fei untz feinen Einzug hält , ihre Freude und den Dank für die

fatserliche Huld bethätigt durch Ausschmückung und Illumination
her von dem Allerhöchsten Gaste berührten Zufahrtswege , die größere
Masse aber der Einwohnerschaft hatte es sich nicht nehmen lassen ,
den Monarchen persönlich zu begrüßen . Als der weißschimuicriide
kaiserliche Train Punkt 11 Uhr 20 Min . in die Einstcige -

hälle dcS Taunusbahnhofs einlief , harrte bereits längst des

Herrschers in der Wilhelmstraße und der Burgstraße , aus dem
Marktplatz und in den Nebenstraßen eine Kops an Kops dichtgedrängte ,
festlich gestimmte Menge . Unmittelbar nach dem Halten des Zuges
mtstieg demselben der Kaiser , die Weiße Kürassier - Uniform , darüber
den offenstehenden grauen Mantel und den Stahlhelm tragend , und
nahm mit einem Adjutanten in einem offenen Halbverdeck Platz
Aus dem Bahnhof hat keinerlei Empfang stattgefunden , nur Herr
Polizei -Präsident Dr . Schutte meldete sich, als der Kaiser
dem Zug entstieg . Auf der Fahrt nach dem Schloß wurde
der Kaiser von den Tausenden jubelnd begrüßt und der Monarch
wurde nicht müde , huldvoll dafür zu danken . Die durch einen

Spezialwagen der Eisenbahnverwaltung bewirkte elektrische Be¬

leuchtung des Taunusbahnhoss , in welchem die geschmackvolle Deko¬
ration des Büreauhäuscheus des Herr » Spediteurs W . M i ch e l sich
von der übrigen Nüchternheit des bahnhöflichen Aussehens angenehm
unterschied , wurde durch zwei elektrische Scheinwerfer auch auf
die Wilhelmstraße übertragen . Von dem Bahnhof bis zum
Schloß hatten die Krieger - uud Turn -Vereine , sowie die frei¬
willige Feuerwehr Fackelspalier mit Wachsfackelu gebildet . Nach

der Ankunft , zu mitternächtiger Stunde also , wurde dem Kaiser
noch eine begeisterte Ovation dargebracht . Eine ungeheure Volks¬

masse hatte sich vor dem Schlöffe angesammelt , unausgesetzt dem
Kaiser durch Zurufe huldigend . Ihr Wunsch war , den Kaiser noch
einmal zu sehen , und dieser Wunsch sollte denn auch erfüllt werden .
Die nach der Kirche zu belegene Flügelthür öffnete sich und der
Monarch trat in dunklem lleberrock , den Kürassierhelm auf dem
Haupte , auf die Schloßaltaue heraus . Es war ein erhebender
Moment , der Jedem , der ihn miterlebte , unvergeßlich bleiben
wird . Bei dem Erscheinen des Kaisers auf dem Balkon kannte die
Begeisterung keine Grenzen mehr . Mächtig brausten die Hochrufe
empor . Hüte und Taschentücher wurden geschwenkt und die National¬
hymne angestimmt . Der Kaiser , sichtlich erfreut , verweilte mehrere
Minuten und dankte wiederholt für die jubelnden Grüße . Erst nach
Mitternacht , als die Lichter im Schlöffe gelöscht wurden , wurde der
Platz allmählich leer .

Von der Ankunft des Kaisers ist noch zu erwähnen , daß , während
Sc . Majestät durch die Wilhelmstraße fuhr , das Kaiser Wilhelm -
Denkmal in den Anlagen in bengalischer Beleuchtung erstrahlte und
itzurch die verschiedenen Lichteffekte besonders wirkungsvoll aus feiner'
mglcnMn Umgebung hervortrat . Bei einem Rundgang durch die
Stabt ; tn der gestern Abend schon lange vor der Ankunft des

Kaisers ein äußerst lebhafter Verkehr herrschte , konnte man ver¬
schiedene recht geschmackvolle Schaufenster - Dekorationen wahrnehmen .
Die Firma M . Schneider , Ecke der Friedrichstraße und Kirchgasse,
hatte vier ihrer großen Schaufenster mittels Stoffdraperieen , Wappen¬
schilder in den deutschen , preußischen , nassauischen und bayrischen
Farben , sowie mit Blattpflanzen geschmackvoll geschmückt . Besonders
wirkungsvolle Dekorationen wurden vermittels des elektrischen
Lichts erzielt . Die Firmen August Engel und H . Haas in der
Taunusstraße leisteten in dieser Beziehung auch diesmal wieder
Hervorragendes . Von dem einen zu dem anderen der stattlichen
Eckhäuser waren eine Flaggenleine und darunter zwei mächtige
Tannenkränze gespannt . Dazwischen erstrahlte das ans Glüh -

lämpchen gebildete W , mit der Kaiserkrone darüber . Auch
aus dem oberen Tannenkranze blitzten Glühlämpchen hervor . Die
Firma I . Bacharach hatte in ihrem Geschäftslokal Webergasse 4
aus lichten Stoffen einen Baldachin errichtet , unter dem , von Lorbeer
und Palmen umrahmt und von elektrischem Lichte bestrahlt , die
ffaiserbüste stand . Aehnliche geschmackvolle Dekorationen waren in
den Schaufenstern der Firmen Nathan Heß , Wilhelmstraße ,
C . Acker , Lurgstraße , und P . Quint am Markt zu bemerken .

Im Gefolge des Kaisers befinden sich noch Oberstallmeister
Graf Wedel und an Stelle des Majors Grasen o . Moltke
General -Major Llasuito v . Kessel . — Im Lause des heutigen

Vormittags erledigte Seine Majestät der Kaiser zunächst

Regieruttgsgeschäfte . Um 8 */ « Uhr brachte die erste Compagnie
des Regiments v . GerSdorff unter Führung des Herrn
Hauptmann Ballett de Barres die beiden Bataillonsfahnen
unter klingendem Spiel von der Wohnung des Herrn Obersten

Lölhöffel v . LLwensprnng in das König ! . Schloß . Bei demAbmarsch
der Compagnie stand der Kaiser an einem offenen Fenster der ersten Etage
und sah sich den Vorbeimarsch an , grüßte dann huldvollst das Publikum
uud trat zurück . Um 10 ' / « Uhr unterua hm der Kaiser , den Herrn
General v . Keffcl zurSeite und mit einigen weiteren Herren des Ge¬

folges , eine Spazierfahrt durch das Nerothal nach der Griechischen
Kapelle , besichtigtedeu herrlichen Ban von außen und ging bann nach dem

Neroberg , woselbst er längere Zeit , vor dem Tempel stehend , die un¬

vergleichlich schöne Aussicht auf die Stadt und den Rhein genoß . Der

Monarch , welcher deit Kürassier -Jnterimsrock und weiße Mütze trug ,
machte bann noch einen etwa einftünbigen Spaziergang durch de » Wald
bis gegen die Kanzelbuche hin , bestieg an der Griechischen Kapelle wieder
das Halbverdeck und fuhr überdieKapellenstraße znm Schlosse zurück .
Die Ankunft im Schlosse erfolgte 10 Minuten nach 12 Uhr , und
30 Minuten später fuhr der Kaiser in derselben Uniform und
wieder den General v . Kessel au der Seite in das König¬
liche Theater , um die technischen Einrichtungen des¬
selben zu besichtigen . Darauf begab sich der Kaiser

zur Frühstückstafel bei I . K . H . der Fran Prinzessin
Luise in deren Palais an der Soiineubergerstraße . Zn der¬

selben haben mit Allerhöchster Genehmigung noch Einladung
rhalteu : der zur Zeit hier zur Jnspizirung des Königlichen Theaters

weilende Minister des Kgl . HauM , Kammerherr v . Wedel ,
der znm Allerhöchsten Gefolge gehörige Oberstallmeister Graf
v . Wedel und die hiesigen Kammerherrn v . Goeckingk

, ,nd v . Hochwächter , letztere beide als in besonders
nahen Beziehungen zur Frau Prinzessin Luise stehend .
Im Lause des Vormittags haben sich im Schlosse eingezcichnet u . A .
Herr Oberst Lölhöffel v . Löwensprung , Oberbürgermeister
Dr . v . Sb eil und Stadlverordiieten -Vorsteher Geh . Hofrath Prof .
Dr . R . Fresenius . — Für den Nachmittag ist ein Spazierritt
des Kaisers , wahrscheinlich nach Biebrich , in Aussicht genommen .
Um 5V - Uhr folgt der Kaiser einer Einladung des Herrn Hof - und
Hausmarschalls z . D . Excellenz v . Liebeuau zum Diner in
dessen Wohnung im Vorschuß - Vereinsgebände in der Friedrich¬
straße . Daran nehmen ferner Theil : das Gefolge Seiner
Majestät , der Minister des Königl . Hanfes , Excellenz v . Wedel ,
Herr Snteubant v . Hülfen , von der Familie des Herrn
v . Licbenau : dessen Gemahlin , zwei unverheirathete Töchter , eine
verheirathete Tochter , Frau v . S kop nik , bereit Gemahl , Herr
Rittmeister v . Skopuik , vom Badischen Leib - Tragouer - Regiment .
und eine Schwester der Frau v . Liebeuau , Frau v . Oechelhäuser ,
geb . v . Maaßen . — Heute Abend besucht der Kaiser die um 7st

'
, Uhr

beginnende Fest - Oper „ Der fliegende Holländer
"

, woraus , dem
Vernehmen nach , ein zwangloser Herren - Abend statt¬
finden wird .

— Rerfoual - Nachrichten . Se . Excellenz der General -
Intendant der König !. Schauspiele , Herr Bolko Graf v . H o ch b e r g,
ist , einer Einladung des Kammerherrn v . Hülsen folgend , ans Berlin
hier eingetroffen , um einigen Festvorstellungeit beizuwohnen .

— Residenz - Theater . Aus dem Bürean des Residenz -
Theaters wird uns geschrieben : Vielseitig geäußerten Wünschen ent¬
sprechend , bringt die Direktion am Dienstag den lustigen Schwank
„ Im Pavillon " noch einmal zur Darstellung . Mittwoch gelaugt
„ Francillou "

zur Wiederholung , während am Donnerstag die erste
Aufführung des Schwanks . Mamselle Clementine "

stattfindet .
— Korhbrnunen . Die Kurverwaltung hat bezüglich des

Zutritts zu den Kochbrnnnen -Konzerte » mit Ermächtigung des
Magistrats eine Erweiterung der Berechtigung zum Besuch

'
dahin

eintreten lassen , daß auch die Jahreskarten der Fremden zum
freien Eintritt berechtigen .

— Damcn - Ttttnklub . In einer am Samstag Nachmittag
stattgehabteu Versammlung von 18 Damen wurde ein Damen -
Turnverein unter dem Namen „ Wiesbadener Dameu -Turnklnd "

ge¬
gründet . Der Turnlehrer Herr Rob . Seid hat die Leitung über¬
nommen , ferner gehören dem Turnklub drei geprüfte Turnlehrerinnen
als Mitglieder an . Der Damen -Turiiklub hat sich zur Ausgabe
gemacht , vorerst allwöchentlich zweimal an den Nachmittagen von
6 bis 7 Uhr das Turnen zu pflegen . Die Uebungsarten des männ¬
lichen Turnens sind ausgeschlossen .

— Eine Kanpolirei -Gebührru - Grdnung für den Stadt¬
kreis Wiesbaden ist von den Ministern der Finanzen , der öffentlichen
Arbeiten und des Innern erlaffen worden . Dieselbe wird im
Auzeigeuthcil des „ Wiesbadener Tagblatt " unter den amtlichen
Bekanntmachiingeir abgedruckt werden .

—- Die Rennen am Himmelfahrtstag in Frankfurt a . M .
werden , trotzdem daselbst und in Mannheim bereits 5 Renntage
abgehalten und die Chancen ziemlich gefiart find , dennoch wieder
eine ganze Anzahl bisher nicht gelaufener Pferde an den Start
bringen . So hat das Gestüt „ Weil " des Königs von Württemberg
„ Galoubet " im Waldmeister - Flachrennen genannt ; Lieutenant Graf
Stauffenberg , Lieutenant v . Oertzen und Herrr Lüttich kommen
neu hinzu , während Graf Zech noch einige weitere Pferde nach
Frankfurt beordert hat , sodaß auch am dritten Tage der Sport
auf her gleichen Höhe wie früher stehen wird . Zu den Rennen
sind von Frau Baronin Königswarter unfcgrau Karl Weinberg
sowie vom Klub schöne Ehunpreise gestiftet . Zur Entscheidung
kommen zwei Flach - und zwei Mrdenrennen sowie zwei Steeple - Chascs .

— Zeiiertag . Der IX . Verbandstag des deutschen Seiler¬
und Reepschlüger - Verbands wird am 14 . , 15 . und 16 . Juni ds IS .
in Berlin abgehalten werden . In Aussicht genommen ist bet gemein¬
schaftliche Besuch der Berliner Gewerbe -Ausstellung . Alle selbständigen
Seiler und Reepschläger Deutschlands sind zur Betheiligung ein¬
geladen , und ebenso wohl werben auch Gäste aus dem Ausland wie
immer willkommen sein . — Anträge zur Tagesordnung sind bis

spätestens 1 . Juni d . I . an den Schriftführer des Verbands , Herrs
Chsf - Redakteür Rich . Schoch , Berlin 0 , Schillingstraße 30 , zu richten .
— LollMnbigeS Programm und Tagesordnung wird in dem alleinigen
Verbanosorgan , „ Deutsche Seiler - Zeitung "

, Berlin , in der Nummer
vom 5 . Juni b . I . bekannt gemacht werden .

— Jubiläen . Die im Jahre 1^46 am Seminar zu Idstein
abgeaimgeuen Lehrer werden am Pfingstdienstag dieser Jahre » ,
Vormittags 11 Uhr , im Hotel zur „ Alten Post ' in Limburg ( Lahn )
ihr 50 - jähriges Dieustjribiläum , die im Jahre 1856 am Seminar
Montabaur Entlassenen am selben Tage gleichfalls in Limburg bei
Herrn Eastwirth Langschied ihr 40 - jähriges Dienstjubiläum feiern .

— Zonderbeiiage . Der heutigen Abend -Ausgabe des
„ Wiesbadener Tagblatt " ist der am 14 . Mai in Kraft tretende
Fahrplan der Kölnischen und Düffeldorfer Rhein - Dampft
schiffahrts - Gesellschaftals Sonderbeilage eingefügt .

— Kleine Notizen . Herr Direktor a . D . Fr . Fischbach häft
in feinem Textilmuseum im Rathhaus ( Etugang Saal 72 )
Dienstag , den 12 . Mai , von st- 12 bis */ «l Uhr einen Vortrag über
die Entwicklung der ältesten Ornamentik . Es werde » besonders die
altperuanischen , egyptischen und byzantinischen Gewebe erläutert
Den zahlreichen Fremden ist Gelegenheit geboten , ein in wenigen
Städten vorhandenes , umfangreiches Textilmuseum kennen zu lernen .
Eintritt frei .

— Fremden - NerKehr . Zugang in der verflossenen Woche
nach der täglichen Liste des „ Bade - Blatt " 1689 Personett .

— Darmstadt , 10 . Mai . Die TurngemeindeDarmstad
feiert vom 31 . Mai bis 8 . Juni ihr 50 -jähriges Jubelfest und hofft ,
daß recht viele Tliriigenossen der an sie ergangenen Einladung Folge
leisten . Am 3l . Mai findet die Vorfeier ' statt mit einem Schau -
turiien am Nachmittag , Ansprachen , Gesängen , Musikvorträgen unb
turnerischen Darbietungen in dem Festzelt am Abend . Mit der
Begrüßungsfeier am Abend des 6 . Juni wird das Jubelfest er¬
öffnet werden . Der Hauptfesttag , 7 . Juni , soll eine akademische
Feier , den Festzug , ein großes Schauturnen am Nachmittag und eist
Festbankett am Abend im Festzelt bringen . Am zweiten Festtag ist
ein Vereins - Riegeutlirnen unter Mitwirkung auswärtiger Turn -
geuosseu am Vormittag , ein Volksfest am Nachmittag und der Schluß
der Feier am Abend in Aussicht genommen . An allen abendlichen
Veranstaltungen werden Gesang , Musikvorträge und Aufführungen
der Turnmaulischaft in die Festordimng eingereiht werden .

Letzte Nttchrichten
S o miiient al • $ t S on - yagnlt .

Knrtntannsdorf , 11 . Mai . Gestern wurde hier ein Krieger -
Denkmal auf den Gräbern von 27 im Feldzüge von 1866 hier ihten
Verletzungen erlegenen sächsischen Soldaten enthüllt .

Rotterdam , 11 . Mai . Die ausständigen SchissS -
arbeitcr beschlossen gestern in einer Versammlung einstimmig , ixen
A usstand sor tznsetzen .

Paris , 11 . Mai . Das Ergebniß der bei den Gemeiube -
rathswahleu für Paris uothwendig gewordenen 28Stichwahlen
ist , daß 5 progressiv sehe Republikaner , 11 Radikale , 3 sozialistische
Radikale und 9 Sozialisten gewählt sind . 22 frühere Gemeinde -
räthe wurden wieder gewählt , außerdem sind 6 neue Kandidaten
gewählt . Die Zusammensetzung des Gemeinderaths von Paris bleibt
dieselbe wie früher .

Madrid , 11 . Mai . Hier geht bas Gerücht , bie spanische
Regierung habe bei Frankreich eine Allianz nachgesucht , um oen
Besitz der Insel Cuba zu sichern . Frankreich habe sich jedoch mit
den Vereinigten Staaten nicht überwerfen wollen und deshalb jedes
Büudniß abgelehnt . Obgleich die offiziellen Telegramme aus
Cuba jetzt täglich mehrere Siege über Äaceo melden , werden diese
nicht ernst genommen . Allgemein ist die Ansicht verbreitet ,
daß die Trennung Cubas von Spanien unver¬
meidlich sei .

Deveschenbüreau Herold .
Aaiinoorr , 11 . Mai . In Diepholz erschoß sich Nachts in

der Synagoge der jüdische Lehrer Hoexter . Das Motiv ist
Nahrungssorgen und schlechtes Verhältniß zur Gemeinde .

Antwerpen , 11 . Mai . Die Transvaal - Negierung hat den
Asrikareisendcn Jerome Becker ersucht , als Oberst tn die Armee der
Boerni einzntreteu . Becker hat noch keinen Entschluß gefaßt .

Daris , 11 . Mai . Gestern Abend zogen 200 Mitglieder des
Bouaparte -Jugeudbundes nach der Veitdöme - Säule , um einer
Kranz an der Statue Napoleons niederzulegen . Der Kranz tritt
auf der Schleife folgende Inschrift : „ Dem Sieger von Lodi "

. Al¬
der Präsident des Jugcndbundes eine Rede halten wollte , unter¬
brach ihn der Polizeichef . Die Versammelten riefeu : „ Es lebe
Napoleon , cs lebe der Kaiser , es lebe Frankreich 1"
und bcgabcn sich hierauf nach beut Juvalideudom . —.
Infolge einer Preßpolemik gegen den General -Residenten in Tunis
wurde der Redakteur des Blattes „ Dopöche " von einem dem Residenten
befreuudeten Jourualisteu mittels eines Bleistocks derart mißhandelt ,
daß sein Leben in Gefahr steht .

London , 11 . Mai . Ans Bnluwayo wird gemeldet , daß
die dortige Bevölkerung eine Ries en Petition an die Regienmg
ciureichie , damit Rh ob es au der Spitze der Chartered Companie
beibehalten werde . Die Nachricht vom Rücktritt Rhodes ' hat die
größte Bestürzung hcrvorgerufen .

Rom , 11 . Mai . 51ii5 Massana wird gemeldet , daß bie
Priester von Asrum auf Erlaubniß Ras Mangaschas hi » , bie be ,
Ambazarima gefallenen Italiener beerbigt haben . — Die Re¬

gierung hat definitiv darauf verzichtet , Baratieri - Wegen Ver -

raths anzuklagen . Die Anklage wird mir auf Verlassen des
Kommandos während der Schlacht lauten . — Major
Prestinari , der Vcrtheibiger Adigrats , wurde durch Dekret dcS

Königs zum Oberst -Lieutenant befördert .
Petersburg , 11 . Mai . Bei ffobana schlug ein leichtes

Boot , mit sieben Barkeuarbeiteril besetz! , wegen zu starker Belastung
um . Fünf Personen ertranken .

® el6i » arkt .
Coursbericht der Frankfurter Börse vom 11 . Mai .

Mittags 12 ' / , Uhr . Credit - 5Ictieu 301 ' / °, DiSeonlo -Cotnmandil -
Aittheile 207 .80 , Italiener 85 .30 , Staatsbabn -Actieu 302 ‘/t ,
Lombarden 83 . — , Gottharddahn - Seifen 175 .80 , Ceutral -
dahn 140 .80 , Nordost bah » 138 .80 , Unionbahu 93 .— , Laura -
Hütte - Actien 154 .50 , Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien — .— ,
Bochumer 157 .10 , Harpener 155 .— , 3 - prveentige Mexikaner
— , 6 -proccntige Mexikaner 93 .80 , 4 - procentige Ungarn — .— ,
Berliner Handels - Gesellschaft — .— , Jtal . Mitteliveer 93,4 - ,
Bauque Ottomane — .— , Hey . Ludwigsbahn — , Darmstadter
Bank 154 .20 , Dresdener Bank 155 .20 , Jtal . Meribionatttz
— Deutsche Bank — . Tendenz : still . Italiener fest .

Wien , 21 . Mai . Oesterreichische Credtt - Actieu 354 .75 ,
StaatSbahu - Actieu 351 .75 , Lombarden — , Mark - Noten 58 .91 .
Tendenz : —

Di - heutige Aftend - Aussabe « utfght 8 K « ite «
und 1 Sond - r - S - ttaa - für sie Gefammt - LuSa » - .

Geschäftliches «

M Seiden1 ^
VOR Eiten & KBussen , Seidenwaarenfabrik , Crifelfl , I

Man schreibe um Muster unter genauer Angabe der Gewünschte « . Z
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» flicht .
Der Vorstand

empfiehlt

Bon allen Futzbodcu - Lackeu sind die

SEM

6300

bei Lücke . 6281

Josef Eaudnitzky ,

Marktstr . 1313 Marktstr

Tode » - Anzeige

Webergasse 12 .Webergasse 12 .

Rentner Herr Hermann Philipp Reger ,

F82int 80 . Lebensjahre .

Um stille Theilnahme bitter

Dir trauernden Hinterbliebenen
Eöl « , 9 . Mai 1896 .

Ans die Reftbestände meines Kleiderstoff¬
lagers mache ich an dieser Stelle ganz besonders

6076

Marktstraste 13 .

Agenturen jeder Art und regelmäßige Reisetouren
werden voy gewandtem Kaufmann übernommen . Gefl .
Offerten unter T . G . 150 an den Tagbl .-Verlag erb .

Gestern Abend 6 Uhr verschied nach kurzem Krankenlager unser guter unvergeßlicher
Vater , Schwiegervater und Großvater , der

icil : W . Schulte vom .Brühl ; , für den übrigen Thal und die Anzeigen : E . Röth erbt : Beide in Wiesbaden ,
und Verlag der L . Schellencherg ' jchen Hof -Buchdruckerei w Wiesbaden .

aufmerksam .

Marktftraste 13 .

Gesunden
am 9 . Mai , Nachmittags 6 ' / - Uhr , Promenadenweg Beausite —
Leichtweishöhle , eine Broch « mit einer Perle . Unter Erstattung
der Anzcigekostcn abzuholen Kapellenstraßc 69 , V . 1 .

Bojanowski , Premier - Lieutenant d . Res . ,
1 . Vorsitzender .

_______________
F396

Wiesbadener Rhein b . Tannus - Clnb .

Am Himmelfahrtstage :

Morgen - Spaziergang
Chausseehaus — Grauer Stein — Moppel

— Frauenstein .
Abmarsch präcis 6 ' /« Uhr vom Ecke der Emser -

und Schwalbacherstrasse , evtl . Abfahrt 71,6 nach
Chausseehaus . Picknick auf der Koppel . F 299

Mer Vorstand .

Reste ! Reste !
Die Restbestände meines Waaren -

lagers , bestehend in Kleiderstoffen ,

Cachemirs , Hemdenstoffen , Leinen

für Hemden und Betttücher , Handtuch -

leinen , Futterzengen , Bettzeugerr ,

Cattunen , Bieber re . re . , werden zu

jedem annehmbaren Preise

total ausverkanft .

Laden - Einrichtung sehr billig zu ver¬

kaufen . 5736

Kaffee - Verbesserung
.

Durch vorthcilhaftk größere Abschlüsse kann ich meine fiimmt -
kichen Kaffeesorten , gebrannt , per Pfd . Mk . 1 .40 , 1 .50 , 1 .60,1 .70 ,
1 .80 , 2 — , in bedeutend besserer Qualität tote seither liefern .
Außer hell werden dieselben jetzt auch in dunkel ( caudirt ) gebrannt
geliefert . Letztere Methode hat den Borthcil , daß durch Zusatz von
bestem Zucker bei dem Brennen die aromatischen Bestandkheile
mehr gebunden werden . Besonders empfehle die Sorten zu
Mk . 1 . 60 , 1 . 70 , 1 . 80 , welche in Qualität und Aroma
- aS Beste un » Preiswertheste bieten . 4857

F . A . Dienstbach , Rheinstraße 87 .

goldenes Kelten - Armband Sonntag
i v A CH Nachmittag vom Schweizergartrn

durch Dambachthal , Gelsberg - ,
Taunusstraße , Kranzplatz , mit der Pferdebahn bis Bahnhofstraße .
Gegen gute Belohnung abzugeben Rheinstraße 31 , Hof 2 Tr .

Zu dem Fackelspalier bei der Abreise Seiner

Majestät des Kaisers nnd Königs versammeln sich

die hiesigen Krieger , und Militär - Vereine in ihren Vereins -

kkaleu am Dienstag , de » 12 . d . M . , Abends

9 Uhr , u . treffen präcis um Vs 10 Uhr zum Empfang
der Fackeln im Accisehofe in der Neugaffe ein .

Wir bitten um zahlreiches Erscheinen . Die Be¬

iheiligung ist für jeden Kameraden eine Ehreu -

J . C . K ei per ,
Kirchgaffe 52 . _____________

Kirchgasse S2

ffjh . . . finden srdl . Ausnahme bet &rau C' rotto ,
C H deutsche Heb ., ruhe Lohet 25 , Lüttich ,

Belgien . Absolute Verschwiegenheit , da
von hier gar kein Bericht in die Heimath .

Normal - Hemden von 75 Pf . an , seio

Universal - Hemden ,

Reform - Hemden ,

Touristen - Hemden ,

Sport - Hemden ,

Heureka - Hemden

Flanell - Hemden in Auswahl bei

L . Schwenck
, Mühlgasse 9 .

Elegantes Alpacca - Costüm wegen Trauerfall billig zu
verkaufen bei Eduard Siebert , Atelier für Damen -Garderooe ,
Große Burgstraße 10 , 1 .

Männl . Damatiuer - Suud abzugeben bet
Karl Piet » ; Biebrich a . Rh .

Haus mit Bäckerei , in der Mitte der Stadt . ffir
49,500 Mk . mit 5 - 7000 Mk . Anzahl , fof . ju verk . 4623

1» . G . Rück . Latttsenstraste 17 .

Radfahrer -
™

- - Ä £
UUU1UU1 VI

Benn . Tricot , so lange
Vorrath , sehr billig bei 5611

L . Schwenck , Mühlgasse 9 .

Bitte Offerte unter 0 . ff . 542 .

Zur bestimmten Stunde zu spät erschienen , bitte Nachricht .
Silberne Damcn - Uyr ( deutsche Wahlen) nebst silberner zwei -

reihiger Kette auf dem Feldweg Kostermüyle — Wellritzstraße verlor « .
Gegen gute Belohnung abzugeben Wellritzstraßc 30 , Part .

Armnas - Erdbeeren
per 1 - PfV . - Büchse 90 Pf . , per 2 -Psv . - Büchse Mk . 1 . 50 ,

Aprikosen ,

ganze Frucht , per 2 - Pfb . -Büchse Mk . 1 . 50 ,
halbe Frucht , per L - Pfd . - Büchse Mk . 1 . 80 ,
Melange , extra , per I - Pfd . - Büchse 90 Pf . , 2 -Pfd . Buchse

Mk . 1 . 65 ,
Melange , prima , per 1 - Pfd . - Büchse 65 Pf . , S - Pfd . - Büchse

Mk . 1 . 20 ,
Heidelbeeren per 2 - Psd . - Büchse 60 Pf . ,
Mirabellen p . I - Pfd . - Büchse 50 Pf . , 2 -Pfd . - Büch,e 80 Pf . ,
Tomaten - Pnrree per 2 - Pfd . -Büchse 80 Pf . ,

bei 10 Büchsen S °/o Rabatt ,

Fackelspalier .

Diejenigen Vereine , welche Sonntag , den 10 . d . M .,
sich an Sim Fackelspalier betheiligt Haven , wollen sich
m geschloffenem Zuge Dienstag , den 12 . d . M „
Abends 91/ * Uhr , in aetn Areishoke einfinden .

Ebenso die Mannschaften der Freiwilligen
Feuerwehr . F464

Wiesbaden , den 11 . Mai 1896 .
Der Mand - D -rector .

Gcheurer .

» ttmit schöner Handschrift sucht 6277
Carl eines , Bahnhofstraße 3 .

Myrrhen - Cröme , öliger Auszug der Myrrhe , besser noch als
Lanolin , heilt alle wunden Stellen u . Schäden der Haut , wird von
flUtn mcd . Autoritäten verordnet , solchergestalt bei Durchliegen u .
Durchlaufen ( Wolf ) , Schuppen , Hautklcie , Finnen , Sonnenbrand ,
Röche , aufgesprungenen Lippen u . Händen , wunden Mundwinkeln ,
Miteffer , überhaupt gegen alle Hautunreinheiten , sowie gegen Fnß -

schweiß . In Folge seiner antiseptischen Wirkung belebt sie die

Hautthärigkcit und verleibt ein febenes jugendfrisches Aussehen bis
M spate Alter . Zn Tuben ä 1 Mk . bei 5977

Willi , ünlzbach . Parfümerie - Handlung , Spiegelgaffe 8 .

Gut erhaltene Piauiuos und ein gespiellcr Stutz - Flügel
Von Beclistein hat zu verkaufen 5607

II . Matthes .

■'
Cluirr » « <% i *nttott bleiben ewig arme Teufel sonst Buch
rzllnae mflllUl „ lieber d . Ehe

" wo z. v . Kindersegen .
Mk .- Briefm . 3 Stuck = 2 Mk . Siesta -Beilag » r . S8 , HamMrg .

Kj | JV1 l ) Vvl OVlJlJ und Kinder - Corsets in
grosser Auswahl bei

billigen Preisen empfiehlt
Johanna Radhoff ,

Fußboden - Glanz - Lacke mit Farbe aus der Fabrik Gustav
Wolff , Mainkur , die anerkannt besten und billigsten .
Jeder damit gestricherke Fußboden in 10 Stunden wieder
benutzbar .

Vorräthig in Patentdosen » 1 Kilo Netto - Inhalt in
Wiesbadenr - H . Roos Xaclif . , Dietzgergasse , Willy
Graefe, . Webergasse , Otto Siebert , Markt , Carl Ziss ,
Grabenstraße,

' 4V . Schild , Fri ^ richsträße , Fritz Bernstein ,
Wellritzstraßc , Pli . Xagel , Neugasse ; ferner : Äug -. Bester ,
Lau gen - Schwalb ach , KicliartlFritz , Schlangenbad .

' 6246

Harz . Kanarren ♦ ftw ^ Heckkaßgê Kasige ü . Gesangs -
kast . weg . Auf « , d . Zucht bill . abMg . Schützenhofstr . 14 , Sout . 6272

u . ein schönes Piston billig zu verkaufen
^ Ivlltplir Schiersteinerstrabe 3 ,

Betten u . MSbkl zu verleihen Louisenstraße 24 , Park . 1638

Rentabl . Haus mit Bäckerei u , Speceretgesch . in guter
Lage hier Verhält , halber bitt . - verkauft . , auch w . ein kl. Object o .
Bäupl . in Tausch geu . Näb . >* ■ G . Rück , Louisenstr . 17 . 2257

Gr . sch , möbl . Zim . mit Clavier z. v . Schwalbacherstr . 53 , 1 .

ttlctdcrmacheu und Zuschneiden in einem Monat zu
erlernen . Schülerinnen können für sich oder mich arbeiten . Kost
und Logis auf Wunsch im Hause . 3426

Schriftl . Arbeiten jeder Art , Gesuches Reclamationen re .
bill . und discret . Wörthstraße 8 , Part . 2278

Ein - und Abreibungen für Herren
» Vitt81134tund Damen in und außer dem Hause ,

Massage dOM . , Näh , im Tagbl
'
- Verlag .___________

C
"

lyiVtlv artikel sosort gesucht . Hohe Prob , und ebent
Fixum . Offerten unter G . 8t . 50 postlagernd Schützenhofstr .

Erfahrene Kinderfrau oder gesetztes Mädchen zur Pflege
eines Kindes von 3 Monaten sofort gesucht . Nur solche mit
langjähr . Zeugnissen mögen sich melden Schulberg 11 , 1 r . 6282

9
9

Grösstes

permanentes

Puppen - und

Spielwaaren - Lager
üeberraschende Auswahl Neuheiten

speciell in

Som merspielen
Croquet - , liawn - Tennis - , Hügel .

u . Beif - Spiele , Sandwagen ,
6109Sportkarren etc .

Führers Bazar ,
Biircligasse 48 ,

Telephon 309 .

tstrasae . * ßaMo ^

Oberhemden

Nacht - und Reise - Hemden .

Kragen . Manschetten . Vorhemden .

Taschentücher

Cravatten .



Keilage zum
Uo . 2Ä0 . Abend - Ansgnbe . Montag , den 11 . Mar .

Tagklatt .

44 . Jahrgang . 1896 .

»
Wie wenig helfen uns doch die Schulwiffenschaften ,

*

wenn sie nichts dazu beitragen , uns im Leben selber ♦
edler und besser zu machen ! ♦

Lucian . §

( 44 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Der Stern der Anthold .

Von Adolf Strecksuß .

16 .
So langweilig , wie Hermann gefürchtet hatte , verfloß

der Tag doch nicht . Zwölf volle Stunden in der kleinen
Stadt zu verleben , die keine Sehenswürdigkeit bot , in welcher
Hermann nicht einen einzigen Menschen kannte , erschien ihm
als eine schwer zu bewältigende Aufgabe , als er , der
getroffenen Verabredung gemäß , von Warnitz nach F .
wanderte ; aber er mußte sich schon in sein Schicksal
fügen , denn im Dorfe Warnitz konnte er nicht bleiben , ohne
bei den Dorfbewohnern Aufsehen zu erregen . Die Nachricht
von seinem Aufenthalt in Warnitz mußte durch einen der
Taglöhner oder Knechte nach Schloß Warnitz dringen und
dort zu Muthmaßungen Veranlassung geben , die sogar
gefährlich für das Gelingen seines Planes werden konnten .

Es war nicht zu ändern gewesen , Hermann hatte Dorf
Warnitz verlassen und nach F . wandern müssen , um hier
einen langen Tag mit Nichtsthun zu verbringen . Und nicht
einmal einen weiten Spaziergang in die Umgegend konnte
er unternehmen , denn der am frühen Morgen wolkenlose
Himmel hatte sich umzogen , ein kalter Wind halte sich er¬
hoben , der die grauen , tief herabhängcnden Wolken vor sich
herjagte und auf dem sandigen , durch den Sonnenbrand der
vergangenen Tage ausgetrockneten Wege hohe Staubsäulen
emporwirbelte . Es war ein unfreundliches , häßliches Wetter
geworden , wenn der Wind sich legte , drohte ein Landregen .
An einen Spaziergang war nicht zu denken .

In der Gaststube des Rothen Löwen , des besten Gast¬
hauses der Stadt F . , stand Hermann am Fenster und schaute
hinaus nach dem Marktplatz , über den der Wind graue
Staubwolken fortjagte . Der Brunnen in der Mitte des
Platzes , ein altersgrauer steinerner Fisch , aus dessen weit¬
geöffnetem Nachen ein Wasserstrahl in ein ummauertes
Bassin niederfloß , bot den einzigen Gegenstand von Interesse ;
Hermann beobachtete , um sich zu unterhalten , die Dienst -
mägde , welche aus den Häusern nach dem Brunnen gingen
hier ihre Eimer füllten und die günstige Gelegenheit be¬
nutzten , um einige Minuten zu klatschen ; sie brachten
wenigstens etwas Leben in das trostlose , langweilige Bild
des öden , von schmucklosen , unansehlichen Häusern umgebenen
Marktplatzes der kleinen Stadt .

Der Brunnen war offenbar der Sammelplatz für die
Frauen der niederen Stände von F . , gewissermaßen die
Klatschbörse des Ortes ; hier trafen sich die Mägde und
Frauen der Arbeiter und Handwerker , hier tauschten sie die
Neuigkeiten aus , welche die kleine Welt , in der sie lebten ,
bewegte , hier wurde nach Herzenslust über die Nachbarn
gespöttelt und raisonnirt . Mit jedem Eimer Wasser wurde
e^ Schatz von Neuigkeiten mit nach Haus getragen ; jeder
wasserleere Eiuier , der zum Brunnen kam , war mit Klatsch¬
geschichten gefüllt , er enthielt Alles , was die Trägerin selbst
wußte , und sein Inhalt wurde auLgeschütiet in das große
Bassin , und begierig von Andern mit dem Wasser aus¬
geschöpft , um in die Häuser getragen zu werden .

Selbst der häßliche , staubgeschwängerte Wind , der über
den Marktplatz fegte , vermochte die Wasserholerinnen nicht
abzuhalten von ihrem Lieblingsvergnügen , sie drehten sich
wohl mitunter um , wenn ein plötzlicher Windstoß ihnen eine
Staubwolke ins Gesicht wehen wollte und warteten , bis sie
an ihnen vorübergestürmt war , dann aber fuhren sie fort zu
klatschen , wenn auch längst schon die Eimer gefüllt waren .
Zwei oder drei von ihnen standen fortwährend am Brunnen
und unterhielten ^ich mit einer alten Frau , die sich auf eine
der zu dem steinernen Fisch emporsteigenden Stufen so gesetzt
hatte , daß sie durch den Stein einigermaßen vor dem Wind -

geschützt war . Die Alte bildete den Mittelpunkt der Klatsch¬
börse , sie war fortwährend umringt von Mädchen und
Frauen , die mit ihr plauderten , ging die eine mit gefülltem
Eimer nach Haus , dann wurde sie sicher von einer anderen

Neuhinzukommcnden abgelöst .

„ Der alte Drache hätte es sich vor 40 Jahren wohl
nicht träumen lassen , daß er einst hier auf dem Markt am
Brunnen sitzen und sich von den Mägden dafür füttern
lassen muß , daß er ihnen alle Skandalgeschichtcn der Stadt
zuträgt ! Ja , die Alte am Brunnen dort , lieber Herr !
Wenn Sie die alte , zerlumpte Bettlerin anschauen , glauben
Sie gewiß nicht , daß sie vor vielen Jahren ein wunder¬
schönes junges Mädchen gewesen , und daß sie damals eine
große Rolle hier in in unscrm kleinen Nest gespielt hat !
Aber es ist doch so ! Alle junge Burschen von F . waren in
die schöne Doktorliese verliebt , und ich habe keine Ausnahme
von der Regel gemacht . Jeder von un § hätte sie gern dem
Doktor Treu abspenstig gemacht . "

Der dicke Löwenwirth war zu Hermann ans Fenster
getreten , er fühlte die Ehrenpflicht , den sich langweilenden
Gast zu unterhalten , vielleicht trieb ihn auch die Neugierde ,
ein Gespräch zu beginnen mit dem Fremden , der zu Fuß
angekommen war , sich ein Frühstück bestellt hatte und jetzt ,
nachdem er es verzehrt , gar keine Anstalten machte , den
Gasthof wieder zu verlassen . Nur Handlungsreiseude kehrten
sonst im Rothen Löwen ein , aber für diese Art von Gästen
war die Zeit Geld , sie trugen immer ein Kästchen mit
Waarenproben bei sich und beeilten sich nach vollendetem
Frühstück , ihre Besuche bei den wenigen Kaufleuten des
Ortes zu machen . Keiner blieb je am Fenster lange Zeit
stehen und schaute uuthätig nach dem Marktplatz hinaus .
Es war dem Löwenwirth nicht zu verdenken , wenn er sich
den Kopf darüber zerbrach , wer wohl der Fremde sein möge
und was er eigentlich in F . wolle . Vielleicht ließ es sich
durch ein mit ihm angeknüpftcs Gespräch ergründen .

Hermann war durch die Anrede des dicken Löwcnwirths
zuerst nicht angenehm überrascht worden ; er hatte gar nicht
den Wunsch , sich in eine längere Unterhaltung mit dem
schwatzhaften alten Manne einznlassen , als er aber den
Namen „ Treu "

hörte , wandte er sich schnell zu dem ihn
Anredcndcn :

„ Die Doktorliese nannten Sie die alte Frau ? "
fragte

er . „ War sie verwandt mit dem Doktor Treu , von dem
Sie sprachen .

"

„ Ei bewahre ! Sie führte ihm nur die Wirthschaft ,
deshalb wurde sie die Doktorliese genannt und den Namen
hak sie behalten . Noch heute heißt sie so in der ganzen
Stadt , obgleich der Doktor schon seit vielen Jahren tobt
und begraben ist . Er hatte sie ins Haus genommen , als
noch seine Frau lebte . Die Frau Doktorin war immer
kränklich , sie bedürfe einer Unterstützung in der Wirthschaft ,
sagte der Doktor ; aber das glaubte ihm Niemand . Zu
diesem Zweck hätte er wohl eine alte , gesetzte Person , die
tüchtig arbeiten konnte , genommen , nicht das junge , sechszehn¬
jährige Ding , die Tochter des alten , immer betrunkenen

Gerichtsdieners , der schon damals alle jungen Burschen in
der Stadt nachliefen , weil sie so schön war , wie kein anderes
Mädchen von F . Ja , sehen Sie nur die alte , häßliche
Person au ; jetzt hängen ihr die grauen Haarsträhne wie
schmutzige Fäden über den runzeligen , braunen Hals ,
damals waren es goldene Locken , die ihr in üppiger Fülle
auf die Schultern fielen ! Wenn sie heute mit dem zahnlosen
Maul keift , möchte man davonlaufen , damals hätte Mancher
wer weiß was gegeben , um einen Kuß von dem rosigen
Mund zu bekommen , der , wenn er sich zum Lächeln öffnete ,
eine weiße Perlenreihc zeigte .

"

„ Sie muß wirklich schön gewesen sein , da Sie ihr noch
heute ein solch poesiereiches Andenken widmen I "

entgegnete
Hermann , der über die begeisterte Schilderung des Löwen »

wirths unwillkürlich lächeln mußte .

„ Ja , sie war wunderschön ! "
fuhr der Wirth fort , der ,

von seiner Jugenderinnerung hingerissen , Hermanns Lächeln
gar nicht bemerkte . „ Aber sie wußte es auch , daß sie es
war . Schon mit sechszehn Jahren war sie ein geriebenes ,
ränkesüchtiges , schlechtes Frauenzimmer . Mancher Bürgers¬
sohn hätte sie gern zu seiner ehelichen Hausfrau gemacht ,
obgleich sie die Tochter des trunksüchtigen Gerichtsdieners
war , aber sie wollte höher hinaus ; den Zimmermeister Mau ,
der eben sein Meisterstück gemacht und sich als Meister hier
niedergelassen hatte , wies sie zurück . Sie hat cs wohl
später oft bitter bereut , als der Mau ein reicher Mann
wurde , und sie immer tiefer in Armuih und Elend versank ;
damals aber hatte sie große Rosinen im Sack , eine Frau
Doktorin wollte sie werden . Sie meinte , die kranke Frau
könne nicht lange mehr leben , deshalb zog sie in des Doktors
Haus . Nicht wie eine Magd wurde sie in diesem gehalten ,
sondern besser als die kranke Frau selbst . Der Doktor
kaufte ihr , was sie haben wollte , sie konnte sich putzen wie
eine Gräfin , und in der Wirthschaft brauchte sie keine Hand
zu rühren , denn der Doktor miethete ihr noch eine andere
Magd . Es war ein Skandal in der ganzen Stadt , und als
nun gar nach einem Jahr die Frau Doktorin plötzlich starb ,
da vollends war das Gerede groß . Man traute dem Doktor
Treu überhaupt nicht viel Gutes zu , jetzt aber flüsterten die
Leute von Vergiftung ! Der Doktor kam in allgemeinen
Verruf , obgleich er doch ein sehr geschickter Arzt war . Er
kümmerte sich nicht darum , er ließ das Trauerjahr vergehen
und wollte dann die Liese heirathen , da aber kam er hart
zusammen mit seinem einzigen Sohn , der schon ein er¬
wachsener Mensch von zwei - oder dreiuudzwanzig Jahren
war . Man hat damals erzählt , der junge Treu sei selbst
verliebt in Liese gewesen und habe sie heirathen wollen —
was wahr daran ist , wer kann ' s wissen ? Möglich ist es
schon . Ich habe den jungen Treu damals gut gekannt , er
war Handlungsgehülfe bei Wallachs im Geschäft , ich Kellner
hier im „ Löwen " bei meinem Vater . Wir haben manches
Töpfchen Bier zusammen getrunken , und ich erinnere mich
wohl noch , daß seine Augen immer hell aufleuchteten , wenn
die Rede auf die Lieft und darauf kam , daß sein Vater sie
doch vielleicht heirathen werde . „ Das dulde ich nicht ! "

schrie
er dann mit heiserer Stimme und mit der Faust schlug er
auf den Tisch , daß die Gläser klirrten . Er war sonst immer
sehr ruhig und wußte sich so zu beherrschen , daß man
glauben mochte , er könne gar nicht wüthend werden ; aber
wenn von der Heirath des Vaters gesprochen wurde , dann
brach der Zorn bei ihm in Hellen Flammen aus . Er ist
seitdem ein großer Herr , ein reicher Mann geworden und
seit vielen Jahren ist er nicht wieder nach F . gekommen :
ich möchte wohl wissen , ober heute noch an jene Zeit zurück »
denkr ! "

( Fortsetzung folgt .)

Polizei - Verordnnng ,
betreffend

de « Betrieb der elektrischen Straßenbahn in Wiesbaden
von den Bahnhöfen « ach der Walkmühle .

Auf Grund der § § 5 , 6 und 13 der Allerhöchsten Verordnung
über die Polizei -Verwaltung in den neu erworbenen LandeSthciten
vom 20 . September 1867 und der §§ 143 und 144 des Gesetzes
" bei die allgemeine Landes -Verwaltung vom 30 . Juli 1883 wird
mit Zustlmmung des Magistrats für den Polizeibezirk der Stadt
Wiesbaden verordnet , was folgt :

i . Betrieb .

a - J 1 Der Betrieb ist den Bestimmungen der von den zu -
staiwigcn Eisenbahn - und Polizeibehörden erlassenen Betriebs -
Vorschrift unterworfen . Insoweit nicht die Betricbsvorschrift oder
die gegenwärtige Polizei -Verordnung Ausnahmen begründen , ist
derBetricb dersiragenbahn außerdem den allgemeine » straßen -
pouzeilichen Bestimmungen unterworfen .

I - . Ordnung und Sicherheit des Verkehrs .
. .. . §

*

2 - . Jede Beschädigung der Straßenbahn und der dazu ge¬
hörigen Anlage » , sowie der Betriebsmittel nebst Zubehör , die
Nachahmung der Signale , die Verstellung oder Versperrung derAu «-
welcheoornchtuugcn , überhaupt jede Vornahme einer den Bahn¬
betrieb störenden oder gefährdenden Handlung ist verboten .

§ 3

**

- Ebenso ist das Klettern auf den für die elektrische Bahn
ausgestellten Masten , das Behangen der Quer - und Stromleitunas -

mit irgendwelchen Gegenständen , sowie das Bcfaffen der
rlektrnchen Leitungen verboten .

k . J 4 - An Gebäuden oder an Masten angebrachte Fahnen dürfendie Drahte der elektrischen Bahn nicht berühren
k s 5 . Das Spurhalten auf und unmittelbar neben dm Schienen
der Straßenbahn ist für Fuhrwerke aller Art untersagt .

Lastfuhrwerken ist das Befahren des Bahnkörpers , soweit der
Fahrdamm neben dem Gleis eine genügende Breite hat , um den
» ahrkorper vermeiden zu können , überhaupt verboten
, . § 6 - Soweit die Bahn auf der Mitte der Straße liegt , habenin der Bewegung begriffene Reiter , Fuhrwerk - und Viehtransporte
fich stets rechts zu halten , es sei denn , daß die rechte Seite des
vahrdammes auf irgend eine Weise gesperrt ist

§ *■ Beim Ertönen der Signale Haden Personen , Reiter , Vieh¬
transporte u . s. w . die Geleise ohne Säumen zu verlassen , bczw .
frei zu machen , und die Wagen der Straßenbahn ungehindert
vorbeiiahren zu lassen .

§ 8 . An Straßenkreuzungen oder Abzweigungen haben Personen ,Fuhrwerke , Reiter , Vichtransporte u . s. w ., welche das Gleis über¬
schreiten wollen , so rechtzeitig zu halten , daß die Wagen der
L -traßenbahn m ihrer Fahrt nicht gehindert werden

I S ' .^ uerlöschzüge unterliegen den Bestimmungen der SS 5und 6 Nicht . 00

6
10 . Das Abladcn , Lagern und Aufstellen von Gütern,Holz ,Kohlen , Steinen und sonstigen den Verkehr behindernden Gegen -

standen , wie z. B . das Abwerfen und Anhäufen des Schnees aufdem Bahnkörper oder in einer Entfernung von weniacr als 1 Meter
von der nächstgelegenen Fahrschiene , ist verboten .

§ 11 . Es ist verboten , Kinder ohne Aussicht innerhalb der
Gleise oder m unmittelbarer Nähe derselben spielen zu lassen .

. § 12 . Fuhrwerke oder Vieh ohne Aufsicht auf oder in einer
geringeren Entfernung als 3 Meter von der nächsten Fahrschiene
neben den Gleisen stehen zu lassen , ist verboten .

Aufsichtslos dastehende Thiere , Fuhrwerk - oder sonstige Gegen¬
stände , welche das Gleis sperren , ist das Bahimersona ! zu entfernen
berechtigt , unbeschadet der Straffälligkeit der Verantwortlichen .

Hl . Bestimmrtttge « für die Fahrgäste .
§ 13 . Tas Besteigen und Verlassen eines in Bewegung be¬

findlichen Wagens , das eiaenmächtige Oeffuen der Plattform -
verschlüsic solcher Wagen , das Stehenbleiben auf den Trittbrettern
das Sitzen oder Reiten auf den Plattformbrüstiingen , das Hinaus -
lehnen des Körpers ^ ans dem Wagen , sowie das Aufsteigen auf
einen von dem Schaffner als besetzt bcAichncren Wagen ist verboten

S 14 . Auf allen Haltestellen darf nur am der rechten Seite
des Wagens in der Fahrrichtung desselben aus - und einaestieacn
werden .

§ 15 - Personen , welche wegen einer sichtlichen Krankheit oder
ans anderen Gründen durch ihre Nachbarschaft dm Fahrgästen
augenscheinlich lästig fallen würden , Gefanqencntransporte ferner
trunkene oder sich unanständig benehmende Personen sind von der
Mit - bczw . Weiter,ahrt ausgeschlossen .

§ 16 Auf Grund des15 von Mit - bezw . Weitersahrt aus -
geschlostene Per , onen haben den Wage » auf Erfordern des Schaffners
sofort oder beim nächsten Halten desselben zu verlassen

. § 1J -. Das Rauchen im Innern der Wagen ist verboten , auch
dürfen keine brennenden Pfeifen , Cigarren rc . mit in den Wagen
genommen werden .

Jedes Lärmen , Singen , Musiciren während der Fahrt und
auf den Haltestellen ist vcrboteii , desgleichen das Beschmutze » ,
Beschreiben und Bemalen der Wagen .

§ 18 . Das Mitnchmen von Hunden , mit Ausnahme von
Schooßhunden , sowie von Gepäckstücken , welche durch ihren Umfang ,üblen Geruch oder ihre Unreiulichkciten die Fahrgäste belästigen
wurden , ist nicht gestattet .

§ 19 . Das Befaffen der an den Motorwagen die Strom -
znfuhruna vermittelnden oder rcgulirendcn Einrlchtnngen , sowie
namentlich der Zugleine zur Contactrolle und der Umschaltekurbcl
ist verboten .

§ 20 . Das tarifmäßige Fahrgeld ist der Schaffner bei dem
Einsteigcn der Fahrgäste zu erheben berechtigt .

Die gelösten Fahrscheine bezw . sonstigen Fahrlegitimationen sind
dem Schaffner und dm rcvidirenden Controleuren auf Verlanaen
zur Prüfung auszuhändigen .

§ 21 . Die Fahrgäste haben den auf Grund dieser Polizei -
Verordnung an sie ergehenden Weisungen des Dienstpersonals der
Straßenbahn Folge zu leisten . Personen , welche dieselbe » unbe¬
achtet lasten , können ans dem Wagen entfernt werden , ohne daß
ihnen em Ermtzanspruch für das bereits gezahlte Fahrgeld zusteht .

ii ' . Strafbestimmungen .

- d.
22 ^ Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung werden ,soweit nicht auf Grund anderweitiger Strafbestimmungen eine höhere

strafe verwirkt ist , mit einer Geldstrafe bis zu 30 Mk . bestraft an
deren Stelle im Unvermögensfalle eine entsprechende Haftstrafe tritt .

§ 23 . Der in § 22 genannten Strafe unterliegt der ver¬
antwortliche Betriebsleiter und das gejammte Dienstpersonal der
Straßenbahn bei Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmungen der
von der zuständigen Behörde erlassenen Betriebs -Vorschrift , sofern
nicht auf Grund anderweitiger Sttafbestimmungen eine höhere
Strafe verwirkt ist .

v . Schlußbestimmuugen .
§ 24 . Ein Abdruck dieser Polizei -Verordnung , sowie des Fahr »

olanes und der Besordcrungspreise ist in jedem Wagen , sowie in
den Warteraumen auszuhängen .
. Ji 25 - Die vorstehende Polizei - Verordnung tritt mit dem Tage

on welchem der Betrieb der elektrischen Straßenbahn
eröffnet wird . *

Wiesbaden , den 20 . April 1896 .
Königliche Polizei - Direction . Schütte .
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lait - lMfoll
Bester

6270
kauft man bei

Gartenarbeit ^
Saalgasst A .

^
Hth .

" ^ .

*

W Wchtamiliche Anzeigen M

per 100 Stück .

Langca < ae < 5 .
Langfasse 45 .

-

No. 1 a Mk . 7 . - 1
No . 2 a Mk . 6 . - ;

öffentlich versteigert .
Wiesbaden , den 7 . Mai 1896 .

Die bestell und billigsten

M - n .
Lackfarben

Hühneraugen re . beseitigt schmerz - und gefährd « !

jr . Hohl , gepr . Heilgehnlse , Barenstraße L

OOOOOOOQOOOOO CS -OOOD

Unübertroffen o

sind meine Dell - Cigarren : 0

werden unter Garantie für guten Sitz und feinste Ausführung

nach neuester Mode zu billigen Preisen angefcrtrgt .
.

6153

6 . Krauter , Damen - Skhueider ,

Fanlbrunuenstratze 1 , 2 St .

Carl Lickvers ,

______
Neroftraße 41/43 .

Hervorragend milde , feine Qualitäten .

A . F . Knefeli ,

H . Roos Nachf . ,
Carl Stahl

,

Metzgergaffe 35 ,

vorm . tiottfr . Glaser "« Detailgeschäft ,

gegründet 1825 .

Größtes Lager i « Parquetbodeuwachs , Stahlspänen ,

________________________ Pinseln re .___________________ .

Stadtbauamt , Abtheilmrg für Strahenban .

Mittwoch , den 13 . Mai 1886 , Vormittags 10 Nhr ,

Werden auf dem Kehrichtlagerplatze int District >̂ Etnfeidcheu
17 Haufen (je zu 30 Karren ) -gauskehncht

Für

Kranke :
Eisbeutel ,
Halseisbeutel ,
Inhalationsapparate
Fieberthermometer ,
Urinflaschen ,
Guttaperchatafft ,
Supensorien ,
Glasspritzen ,
Platinräucher¬

lampen ,
Badeschwämme .
Mineralwässer ,
Valentine ’«

Fleischssaft .

Wöchnerinnen:
Bettunterlagen von

Mk . IVO bis 5 .—

p . Meter .
Irrigatoren ,
Clystirspritzen ,
Verbandstoffe ,
Stechbecken ,
Brusthütchen ,
Milchpumpen ,
Aechte Kreuznacher

Mutterlauge und
Badezalz ,

Wundschwämme .

Bei feuchter oder zu
trockener Kopfhaut ent¬
stehen Mikroorganismen ,
welche sich in den Poren
festsetzen und so die Haar¬
bälge zerstören . — Wer an

Haar - Ausfall leidet , Kahl -

kopsigkeil fürchtet , kräftigen
und gesunden Haarwuchs
erlangen will , gebrauche
Hrn . I » r . W . Stutze ’ *

Capillor .

emlschte Marmelade
per Pfd . « 5 Pf . 1937

Conditorei Christ - Brenner , Webergasse 3 .

Schon nach ö - maltgem Gebrauch füllt es den Haar - Ausfall . Vor

Allein ist aber eine gründliche Reinigung der Kopfhaut twthtg ,

welche am besten durch Champooing und mit Bay - Rum gescheht.
—

Was könnte wohl deutlicher für den sicheren Erfolg sprechen als

d - r Weltruf , den dieses vorzügliche Mittel gemegt . Langiahrige

pract . Erfahrungen . Fachmännischen gewtss » th . Rath in allen Haar -

Angelegenheiten kostenfrei . Kopfmaichenf . Damen m . 1. HaarSMk .,

Herren 1 Mk . Capillor pr . Fl . 3 Mk . 38b9
"

Wilh . Stilzbaeh , Spiegelgasse 8 .

Parfümeur , Pcrückcnmacher , Herren - u . Damenfriseur ,

Hof - Frisenr Sr . Kaiser ». Hol, , d . Herzogs v . Leuchtenberg .

li Klriir :
Nestle ’s Kindermehl ,
Kufeke ’s Kindermehl ,
Muffler ’s Kinder¬

nahrung ,
Soxhlet - Apparate ,
Gummisauger ,
Kinderflaschen ,
Kinderseifen ,
Kinderschwämme ,
Kinderpuder ,
Medicinal - Leberthran ,
Garantirt reiner Milch¬

zucker . 1017

Borziigliche Flascheubiere
mittelst neuester pat . Borrichtnng , fast ohne Kohlensäure - Derlust ,

schnell und sauber abgezogen , cuipfehle zu folgenden billigen Prellen .

Bier der Brauerei -Gesellschaft Wiesbaden , hell und dunkel ,

per ' /> Flasche 18 Pf .,
' /> Flasche 10 Pf .,

*7 » für Mk . 2 — ,

Halb -Liter - Flasche 12 Pf , .
„ per Mainzer Actien - Brauerei zu gleichen Prersni ,

„ d . Kulmbacher Export - Bierbrauerer F . H . He . chei ,

per Flasche 33 Pf , ' /- Flasche 18 Pf .

frei Haus bei pünktlicher aufmerksamer Bedieunng .

Flaschen berechue ich nicht und werden solch ? mehrer wertsten

Kundschaft bis zur nächsten Bestellung leihweise udcrlaffen . 4943

Für Hausfrauen !
Alte ^ ^ >llsachen werden angenommen und Tara : » stosse ,

Hcrrrnstoffe , Portieren , Teppiche , Tchlafdcüc -a re . an¬

erkannt billigst in solidester Waare gelmerii von .
Albert Moehler , Muhlhausen t Thur .

Portofreie Vermittlung in Wiesbadt » durch .4 . WoHut ,

Hermaunstrasie 18 ._____________ ____________
( Mag a . 814 ) F119

(Geburts - , verlobungs - , Herraths - und Todes -Anzeigen ) ,

für den Arbeitsmarkt (Dienstangebote und Dienstgesuche )
etc . etc .

Mehr als . 13,000 Abonnenten . — Acquisiteure werden nicht beschämst .

Anfertigung eleg . Damen - Costüme
zum Preise von 8 Mk . ^ 427

Friedrichstrasse 14 . Fran Rendant Wey er .

Chr . Tauber
, Kirchgasse 6 .

Special - Abtheilungr |

Apparate und Bedarfsartikel für

Amateur - Photographie .

Damen - Costüme

Baupolizei - Gebührenordnung

für de « Stadttreis Wiesbaden .

s l Für die Genehmigung und Beaufsichtigung von Neu¬

bauten , Umbauten und anderen baulichen Herstellungen sind die nach¬

stehenden Gebühren zur Staatskasse zu entrichten :

I beim Neubau von Gebäuden , mit Ausnahme der unter

2 aufgeführten , von Hoskellern und sonstigen selbltstandlgen
Keller - Anlagen

für 100 cbm . Rauminhalt 1 Mk . 75 Pt .,
jedoch mindestens 20 Mk . — Pf ;

n . beim Neubau von Gebäudeir untergeordneter Bedeutung ,
i B . von Stallgebäuden , mit Ausnahme der gewerbsmamg
betriebenen Reit - , Fuhr - , Penfions - und Bcrkaufsltallungen

von Waschhäusern , Scheunen , Schuppen , Gewächshäusern ,

Kegelbahnen , Verbiudungshalleu,u . bergt , sowie von hauen -

artigen Gebäuden einfachster Construetion
für 100 cbm Rauminhalt — Mk . 75 Pt ..
ledoch mindestens 5 Mk . — Pf .;

DI . bei erheblicheren Um - und Erweiterungsbauten die ^ ben

Einheits - und Mindestsätze wie zu I und II mit der Maß¬

gabe , daß bei der Berechnung nur dieiemgen Raume deruek -

fichligt werden , um bereu Nenaulage oder Umgestaltung es

IV . bei
*

allcn
'
^onstigen baulichen Herstellungen 5 Mk . Gebühren¬

frei ist die Genehmigung der Anlegung uad Umänderung

von Heiz - und Kochofen , von Asch - und Mrllb . haltern ,

Abort - und Sammelgruben , von Zäunen und Baubuden

§ 2 .
^

Dcr
^

Nanminhalt
°
der

'
Gebäudc wird durch Multiplication

der für die Bebauung in Aussicht genommenen Grundfläche mit

der Höhe - von der Kellersohle oder wo em Keller nicht vor¬

handen ist , von dem Fußboden des Erdgeschosse ? bis zur Oberkante

des Hauptgesimses gemesien — festgestellt . Die oberhalb des Haupt

gcsimses liegenden Gebäudetheile , sowie Ballone und Erker werden

n
Bei Hoskellern und sonstigen selbstständigen Kelleranlagen ist

die Höhe von der Kellersohle bis zur Erdoberfläche maßgebend .

Die über ein volles Hundert überschiehenden cbm werden , falls

ihre Zahl 50 uifb weniger betrügt , unberücksichtigt gelassen , wenn

ihre Zahl 50 übersteigt , tüt ein volles Hundert gerechnet .

8 3 . Außer den Sätzen des § 1 werden erhoben :

I . für Nachtragsprojecte , welche von den genehmigten chroiecttn

wesentlich abweichen , die Mindestsätze des § 1 unter

n a für jede gesonderte Rohbauabnahme einzelner Bauarbeiien

und Bantheile , sowie für jede Wiederholung eiiies fruchtlos
verlaufenen Rohbauabnahmetermrns die Mindestsätze des

b für jede gesonderte Gebranchsabnahme eiuzclner Kanarbeiten

und Bautheile , sowie für die Wiederholung emes sruchtloS

verlaufenen Gebrauchsabnahmetermms die Halste der Mindest¬

sätze des 8 1 unter I bis III . , .
HI . für Verlängerung des Bauscheiiies oder der Baugenehmigung

jedesmal ein Fünftheil der Sätze des § 1 unter I bis IV .

8 4 . Gebührenfrei find : , . .. . , , . „
L die Bauten für Rechnung der Mitglieder des Somgl . Hauses

und des Hohenzollern
' scheu Fürstenhauses ,

2 . die Bauteil des Preußischen Staates und drS Deutschen

Reiches , erste re einschließlich deriemgen Bauten , bei denen der

Staat mit Patroualsbeiträgen , Gnadeugescisenken oder

sonstigen Beihülfen betheiligt ist . . h 8 s
8 5 Die Gebühren find in den Fallen des § 1 und de - § o

unter ! bet Aushändigung des Bauscheines oder der P ^ » g? khimgnng .

in den Fällen des § 3 unter II bet Aushändigung _be § Rohbau
^

bezw . des Gchrauchsabnahmeschemes und in dem solle des 3

unter III bei Wiederaushändigung des unt dem VerlangertmgS -

vermerke versehenen Bauscheines oder der : Baugenehml ^ ing , Mie .t . n -

aber binnen zwei Wochen nach erfolgter Benachnchttgung zu

entrichten .
F ^ SHrenordnuttg tritt am 1 . Mai d . 5 . mit ber

Maßgabe in Kraft , daß die Bestimmungen des § 1 auf dteientgen

Bauten keine Anwendung finden , für welche die Genehmigung

spätestens am Tage der Verössentlicpung der Gebührenordnung

beantragt wird . Eutsäseidend ist dabei der Tag des Einganges des

Baugenehmiguiigsgesuches bei der Baupolizeibehorde . Dagegen
unterliegen vom 1 . Mai b . I . ab auch die bereits vor diesem L-age

aenehmiqten Bauten den Bestimmungen des § 3 .
Berlin , den 25 . Apiil 1896 .

Der Finanz - Minister . Der Muuster Ter Mimüer

Fn Verir . : der öffentlichen Arbeiten , de - yirnent .

aerMeinecke . Im Austr . : In Lertr . :
”

gez . : Schultz gez . : Brannveyrens .

Vorstehende Baupolizei - Gebührenordnung wird hiermit zur

allaemeineu Keuntniß gebracht ."
Wiesbaden , den 30 . April M6 . . ,

Königliche Polizei -Dtccctton . Schutte .

j^ n .strich !

Schutzmarke .

Tiedemann
’
s

Bernstein - Schaelltrocken - Öllack,

lieber Nacht trocknend , geruchlos , nicht

nachklebend . In 6 Farben . Unndn -

trrfflich in Härte , Glanz und Dauer .
Zlton u>ei |"e jcd - Büchs - jttttui , teren

» edel und etifdtc nicht di« obige Schutz ,
mark « tragen . , ,

Fnstbodm -Lackc werden unt

Fügen getreten und sollen

haltbar sein . Das Veste nur ist gut

genug . Weg wirft sein Geld , wer

weniger Groschen » egen nach billigen

Fabrikaten greist .

Carl Tiedemann , Dresden
Hoflieferant O Gegründet 19S3 .

Vorräthig zum Fabrikpreis , Muster

aufftriche u . Prospekte gratis , m

der allciniaen Niederlage für
Wiesbaden : 593o

I > rogerie Moebns ,

Taunusstrafte 25

Eine Wanduhr nur Mk . 3 . 50 .

Garantirt gut gehend !
t Diese Wanduhr , gut gehend , ist 35 Cmtr . groß , hat einen ftin gemalten imit . HGraÄi und ist

ö im Uebrigen durchaus in Metall ousgeführt . Für vorzüglichen Gang der Uhren leisten wir zwei Jahre
'
i Garantie DerPreis ist nur Mk . 3 .50 per St . inel . Porto und Verpackung bet Voreinsendung de ,

’
s Betrags (bei Nachltahmesenduug 20 Pf . mehr ) .

I Gutberiet & Schneider , Buchholz 1/8 . ,

Fabrik beweglicher Schaufensterfiguren , Blechplakate und Reclameuhren .

Cataloge gegen 20 Pf . in Marken . Wiederverkänser hohen Rabatt . (I >a . S814 ) F123

Alleiniges Inserüonsorgan
— weil am wirksamsten und billigsten und weil matzgebend für den

gelammten Geschäfts -
, Vereins - und Familirn - Verkehr —

ist das

„
Wiesbadener Tagblatt "

Anzeiger für amtliche und nichtamtlicl ^ e Bekanntmachungen der

Stadt Wiesbaden und Umgebung
fast ausnahmslos

für die Geschäftswelt Wiesbadens und der Umgegend ,

für die Vereine und Corporationen hiesiger Stadt ,

für den Immobilien - und Geldmarkt - Verkehr ,

für Wohnungs - Vermietlzungen und - Ermiethungen

für die in jedem Hause unentbehrlichen
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Eur sehen .

Meyer - Schirg ,
»a

60661

* * ,

Geschw
.

Brodsch
,L

befindet sich bei 5963

D

5964Gleichzeitig empfehlen die Anfertigung von

u , Gese8is © hafts - Toiletteai
Hierzu werden auch die Stoffe der geehrten Hamen angenommen .

2293Beste Referenzen .

Kronen . Pyramiden .

Lordkkrbiiumk

90

Verfaufslofole , Büreaux u . dql .

M

MW

hren .
i F123

»rsorgt
3753

Die alleinige Verkaufsstelle
des rühmlichst bekannten Oels
für Nähmaschinen und Fahrräder
der Firma J . Sehürr & Co ., Wien ,

85 Pf . die Flasche ,

>hl ,
lehl ,

iran ,
filch -

1017

[5001 187 226 424
210244 327 674 [500 ] 211359 431 722 I

213120 [5001 620 714 214480 597 774 882

mb ist
Jahre

ig der

P . J . Fliegen ,

Ecke Gold - und Metzgergasse 37 .

r zu
enl -

imen ,
Soren
?aar -
rr an
Tahi¬
tigen
mchs
auche

Anfertigung und grosses Lager aller Arten Schuhwaaren in nur
bester Qualität

verkaufe ich , um vor Ffiugstea mit meinen grossen

Lagerbeständen in Frülijafers ■ Gonfeetion :

Tagesordnung :

1 . Bericht des Vorstandes über die Thätigkeit des Vereins
im setzten Jahre .

2 . Bericht des Ausschusses zur Prüfung der 1894/95 «
Vereinsrechnung .

3 Vorlage der 1895,96er Rechnung .
4 . Wahl der Commission zur Prüfung derselben .
5 . Voranschlag der Einnahmen u . Ausgaben für 1896/97 .
6 . Neuwahl an Stelle der statutengemäß ausscheidcnden

Mitglieder des Vorstandes , der Herren : Vorsitzender
Ohr . Gaab , Tapezirer Friede . Berger sen . ,
Schlossermeister Ernst Enders , Lackirer Peter
Knecht u . Hof - Decorationsmalcr F . A . Oehme .

7 . Wahl der Abgeordneten für die General - Versammlung
des Gewerbevereins für Nassau in Geisenheim .

8 . Stellung von Anträgen für diese Versammlung . F251
Der Vorstand .

20 . Ziehung der 4 . Klaffe 194 . Königs . Prenß . Lotterie .
Ziehung vom 9. Mai 1896. Schluß .

Hat die « ewiuue aber 210 Mark sind den betreüeadev Kummen »
in Parenthese beigefügt .

(Ohne BervLhr.)

Lokal - Gewerbe verein .

Die diesjährige General - Versammlung findet am
Mittwoch , den 13 . Mai , Abends 8 Uhr , im
ödeten Saale des Deutschen Hofes , Goldgaffe 2a , statt
und sind die Mitglieder zu recht zahlreichem Besuche höflichst
etugeladen .

6

Pipomest es

Vor
ithig .
st . -
i als
hrigc
i>aar -
Mk .,
3869

8 .
cur .

M ,

teilwerden nach den neuesten Mustern
und billigsten Preisen angefcrtiat ,

sowie Wolle geschlumpt . Näh . Michelsberg 7 . Korbladen .
'

1630

Jackets
,

couleurte Kragen ,

Regenmäntel ,

Schwarze Umhänge in Wolle und la Sammet
,

vollständig zu räumen , dieselben mit

20 ° /o Rabatt !
NB . Die früheren Preise sind auf den Etiquettes vermerkt .

Prachtexemplare , zu Auctionsprersen freihändig zu verkaufen bei

We Klotz , ArreLrsZ . ator ,
« dokphstraße 3 . F356

5727

II ein rieh Harn ,
Kirchgasse 6 .

180212 73 305 595 657 854 181094 220 438 540 70 90 675 18220L
[10 0001 27 40 816 591 617 847 188028 76 201 453 936 184104 M

U lLK W- M a
692

l » Oj34h18734(» t74Ö"8l » 1151 722 94 « )2 24 47 192477 643 (300 )

A SS OTM 89ÄÄ481 M
107132 501 42 726 874 198119 64 380 641 769 100099 166 424 90
500

200040 447 IlloOULOto 705 201146 529 ^ 023 ^ 649 758 208100

711 742«>723O 418598745208156 2̂ M ^ 6M132 ^ M

Billigste Preise . — Beste Bedienung .

Grösstes Teppichlager .

1 O Ruth Wiesbaden ,
' * ■* * • hjllMI . Friedrichstrasse 8 u . IO .

Zimmer - Teppiche 6 Mk . per Stück . 3305

42 124 557 840 [3000 ] 945 1057 60 342 541 86 99 803 2362 643
786 900 25 3156 237 731 955 4241 47 528 797 5095 114 [300 ] 57
300 89 433 90 752 897 916 « 190 635 [300 ] 846 927 7081 [3000 ] 348
603 40 935 8062 284340 79 [300 ] 576 649 2146 51 218 574 7656 " 3

iois9 916 324 72 514 72 728 [300 ] 32 11205 314 869 95 12170
« 9g 340 463 545 61 90 881 13583 740 62 [300 ] 821 [500 ] 908 14064
198 270 309 406 821 15373 450 522 1 0007 110 831 17054 13s 488
616 738 18127 52 89 433 695 19105 207 22 [3000 ] 64 564 695 728

t3 ,°Sll259 130001 707 52 21299 769 827 22180 526 626 705 70 901 10
211 ) 18 395 487 587 24039 188 292 686 725 874 93 976 01J45387 L300J

8 *
3ei ^ 5 [54O]i53O0ti2

<
8 75II00] 79 704 886 * >0 81381 J& PJTl

2 &J5 *
53

^
76

*
[500 ??72 81

^
[3<KO]

9^ .SW . CSÄ I
[1500 ] 81 394 98 590 767 38305 635 87121 32 [1500 ] 450 687 96 743
88214 306 7 472 655 89188 i500 ] 222 56 377 523 898 918 32 fg » O]

, 0018 92 191 [300 ] 511 23 [3000 ] 35 84 41107 24 203 410 593 <33
911 74 4 ^ 54 168115001 93 269 662 713 51 966 48131 250 305 88

coi «7 648 784 [300 ] 837 61 44390 479 45312 59 743 4G003
?>q 956 90 589 861 96R 47159 317 510 629 97 747 91 965 67

4W73 [ M0 ] W844 [5M ] 84 49198 1300] 240 318 417 90 619 781

110251 3G8 461 979 111083 232 587 688 997 119113 375 (3000 )
501 730 909 113656 114002 11 88 93 183 258 388 [1500 ] 640 92 764
115147 421 32 771 942 116072 174 429 574 117169 93 118251 70
460 90 630 99 110152 412 33 846 922 , „

120108 359 481 [500 ] 627 121039 170 250 [30001 633 98 779 968
122095 217 401 17 801 47 128080 837 [3001 631 747 964 124222
73 420 825 125132 519 743 871 [3000 ] 87 [500 ] 126330 443 66 588
914 127034 519 957 128529 694 753 870 941 129757

130253 62 532 1 31652 863 67 1 32003 168 [300 ] 278 354 419
640 708 133041 378 629 855 998 [3000 ] 134077 324 51^ 135105490
557 774 835 74 947 1 36291 137433 739 800 24 ( 1500 ] 954 76 138076
480 [3000 ] 868 130150 214 98 544 652

140087 119 [500 ] 951 141340 807 142033 [30001 35 121 431 795
143170 919 [300 ] 364 85 435 514 54 733 1 44543 638 76 [500 ] 746 72
145085 86 141 563 624 771 888 987 146145 47 245 895 147076 186
234 383 566 847 904 58 148958 84 454 [1500 ] 65 506 16 70 146139 43
290 15O0302249SM ? 486 709 995 151076 [30001 78 165 433 [15001 43
533 [300 ] 855 986 152075 321 422 528 41 747 893 941 153141 259
573 616 734 1 54791 869 954 155480 770 1 56025 186 964 [8'M
157467 603 758 904 [300 ] 158 '90 346 410 58 [1500 ] 573 663 765
913 72 152025 60 89 135 [1500 ] 274 513 900 65

160042 367 436 [500 ] 796 161080 123 66 524 914 68 162102
387 [1500 ] 454 72 736 59 [3000 ] 831 950 [500 ] 54 1 08176 563 626 « 5
708 1 64148 424 [3000 ] 39 634 756 865 918 1 65017 304 55 74 94 45 *
523 1 66257 461 [1500 ] 756 107551 954 168654 966 168565 fit

Magasin de Modes & Confection ,

1 . Et . 8 . Friedrichstrasse 8,1 . Et
„

[50Ö1855 70 gtzg [300 ] 434 560 71 684 52010
00 « 067 372 77 522 739 [3000 ] 96 542 ':4 580 742 52 55010 228 476

707 842 923 56353 591 57018 66 1500 ] 767 95 880 58016 20
Nn 176 46 » 81 732 880 59257 311 61 [15001 628 75 848 957 [3000 ]

* W » » & 48TWR % SA
7 .3102 232 (3000 ]

ÄÄ
"

7674791578Ä Ä K
älbJJ A / [300 ] 97 969 79295 379 [500 ] 590 609 902 117

S0668 846 73 98 963 810 6 264 802 7 916 30 [3001 88086 348
486 592 748 910 8 * 954 303 405 53 538 96 648 725 U5001 56 99 84310
iS ? Lüg 973 85092 216 61 312 549 68 664 757 74 802 51 924 86055
ofii 68 375 8 7520 735 807 88259 379 971 88063 213 571 716
- 61

» O105 280 373 01195 476 584 821 92021 94 [500 ] 202 [300 ] 301
p -r . Ä ) v3077 707 82 280 900 94015 86 97 611 32 13000 ] 95116 492
2 ™ 2- 0 S Mrxon ßA ß« 7m K --------

Fannlien -

Toilette - Fettseife ,

vollständig neutral ,
in 5 verschiedenen Gerüchen , per Pfd .- Packct 80 Pf . empfiehlt 5544

H . W . Daub
.

Seifen - Fabrik , Saalgasse 8 .

788 882 928 96
170167 337 417 82 715 171024 [1500 ] 156 89 312 [407 61

172022 878 173333 494 517 [1500 ] 812 912 174589 828 964 11
60 67 79 400 639 762 807 176120 208 15 [500 ] 88 522 98 78
177010 651 821 178127 35 268 88 714 908 179768 [500 ] 869

A Badewannen :
Dittmanii ’

s

’
' Badschaukeln .

Krauss
’sche

Wiegen - Badschaukeln .

Alleinverkauf

für Wiesbaden .

MBHK # Bade - Oefep,
sUrkerWeitenschi ag . Bade - Einricbtnng6D .

Solide Ausführungen , anerkannt billigste Preise .

Makalfahrplan g
des &

Wiesbadener Tagblaü |
Sommer 1896

S« 50 Vfg . das Stück käuflich im

N - rlag , Kauggassc 27 . i
Per plakatfahrxlcin enthält die Ankunfts - und &

Abfahrtszeiten der in Wiesbaden mündenden Lifen - M
bahnen , der Pampfstraßenbahn rc . in übersichtlicher Form M
und eignet sich besonders für GasthSfe , Restaurationen , M

Rechtes

Pilsencr Bier
aus dem Bürgerlichen Brauhaus in Pilsen
empfiehlt in ganzen und halben Flaschen frei in ' s Haus .

Franz Heim
,

Bier - Handlung , Adelhaidstraste 54 .
Jede Flasche ist mit der Etiquetle der Brauerei ver -

m Z4 » ÄL M 80 656 M . 8445 WW »^ « 83
- rtA z-17 qk rvjnßl 1)0573 F1500I 746 55001 921 I 66 [300 ] 817200 [500 ] 65 32o 699 »Uw 9o ouU iilöUöO liv »wS <j » v ®
002

ICOMOWT ^ I ?$ 0 ] 236 42 305 461 680 780 1013 ^ 576 664 803 ] 928 81 » 186 975
“ “

881101 97 417 MuL 4A

^ ' ^ " 4 « 108175 318 93 453 707 13001 856 » 0 17 ^ ^ 17Z 8 » 1TÄ K « M 'MM
° Lv34 649

®1ß [3OT] ^ O» 04 (M56 200 99 [3(̂ ) 445 98 981 « 84021 151 84 353 413 659 995 8 * 5059 273 M

Miiiill
en gros — en detail

beehren sich den Empfang der neuesten

Pariser Modellhüte ZJ
ergeben st anzuzeigen . Ferner empfehlen Stroh - und Reisehute , Blumen , Algrets , Fantasie -

nnd Straussfedern , schwarze , weisse und farbige Spitzen und Tülle , alle Sorten

Sammt - und Seiden - Bänder , Schleifen , Coiffuren , Hauben , Schleier , Brautkränze etc .
in la Qualitäten zu ausserordentlich billigen Freisen .

I
■ ■ » ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ist un - jMMWn

6egenMotten | s ™ j | Antisetin . |
“ ■ ■ ■ ■ ■ ■ Mittel !

Es übertrifft alle bis jetzt bekannten Motten¬

mittel , hat sich schon über 15 Jahre ganz vor¬

züglich bewährt und wurde auch in diesem Blatte

speciell empfohlen . Preis per Packet 10 Pf . , per
Dutzend 90 Pf . , nur zu haben in der 5780

Drogerie Moebus , Tanmisstrasse 25 .

^ 8 * 10 - Pfund - Colli franco Äachn .
L -ttfSH -vrrrrbr Mk . e . Blumenhonig Mk . 4 .25 .

Epstein . Tluste 14 . in Galizien . F82

-Mag -num bor . iim Kpf . 20 Pf . Walramstraße 22 , Laden .
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Gemälde - Anetten

Wieprecht

Liszt .

Qual . Anmerkung .

68

Wiesbaden ,

3463

f »

Mühlgaffe 13 . J . Hanb , Ecke HSfnergaffe .

zu Hemelingen
Dockheer hier .

Höchst.,'
Preis .

Ein Hahn
Ein in

40

Täglich frisch 50II .

feinste Süßrahm Tafelbutter
SOC/s - Pfd . - Stücke ) per Pfd . Mk . 1 . 15 . 6020

50
3
3302

15

4

Costumes
6

2067

in engl . Alpaceas , Cheviots , Crepons, Loden
Vi

4927

40

60
140

841
180
1

10

96 ,
■|tq 2- 50

Preise

per

68
63

1
1

20
30

66
60

1
1

'50
50

88
30
20

18
24

60
40

80
60

20
80

3
3

1 . Deutscher Kaiser - Marsch
2 . Ouvertüre zu „ Preziosa “

90
50
32

Eine Gans .
Eine Eilte .
Eine Taube

2
1
7

5
16

V
1
1

60
40

56

640
476
173
872

66
60
52
40

68
63
54
50

23
21

84
40

2
1

I .
II .

I .
II .

1
1

26

-a
20
50

1
1

28

4

14
4
5

Vieh¬

gattung

Triebel .
Rheinberger .

Hamm .

Es waren
auf¬

getrieben
Stück

Ktier -Bäa .
Weber .
Frz . Schubert .
Wagner .
Krasuski .
P . Cornelius .

Zeller .
Michiele .
Weber .
Langert .

1
'
80

2H

Niedr .
Preis .

30
27
25

52
40

von — bis

M . M . M . M .

88
20
30

320
260
- 60

Ochsen .

Kühe
‘

.
'

Schweine
Kälber .
Hammel .
Ferkel . .

Gestorben . 7 . Mai : Schlossergehülfe Joseph Geyer , 42 I . 1 M .
26 T . 8 . Mai : Therese , geb . von Franckenberg -Lüttwitz , Wittwe
des Königl . Majors Hermann von Schweinitz von Alt -Raudten
in Milteischlesien , 52 J . 25T . ; Margarethe , geb . Junker , Wittwe
des Königl . Steuerausschers Georg Ritter , 79 I . 8 M . 22 T . ;
Wilhelmine Philippine , geb . Stricker , Ehefrau des Försters August
Thomas , 31 I . 10 M . 12 T .

Familien - Nachrichten .

A » » de » Miesbade, » r Eivilftandsrraifter «

Niehhsf - M arhtbrricht
für die Woche vom 3 . Mai bis 9 . Mai 1896 .

■ VlUVQj
Bahnhofstrasse 3 .

70 ,
10
70
10

36
40
50

t !
20

Herrn Louis Liistner .
1 . Unter uns , Marsch aus „ Der Dukatenprinz “

2 . Vorspiel zu „ Die sieben Raben “ .....
3 . Dreigespräch zwischen Flöte , Oboe und

Clarinette .............
Die Herren : A . Richter , Schwartze und

Seidel .
4 . Grubenlichter , Walzer aus „ Der Obersteiger

“

5 . Csardes ( No . 1 ) ...........
6 . Ouvertüre zu „ Der Beherrscher der Geister “

7 . Balletmusik aus „ Die Camisarden “ . . . .
Violin - Solo : Herr Concertmeister Jrmer .
Cello - Solo : Herr Eichhorn .

8 . Fantasie aus Meyerbeer
’s „Prophet

“
. . .

50 kg
Schlacht¬
gewicht

i kg
Schlacht¬
gewicht

54
50

28
32
40
30
20

Herr Oskar Böhme .
8 . VII . ungarische Rhapsodie

den 9 . Mai 1896 .
Städtische Schlachthaus -Berwaltung .

3 . Ständchen , Lied ........
4 . Einleitung und Chor aus „Lohengrin
5 . Jugendträume , Walzer
6 . Ouvertüre zu „ Der Cid “ .....
7 . The Fatherland , Fantasie für Cornet a pistons Hartmann .

Willi . JPlies ,
HerrnMtenstraße 7 .

Wäsche
fü > Neugeborene

empfiehlt 3212

„ Tailor - made “ Genre !
Tadelloser Schnitt . — Beste Verarbeitung .

Sericht über die Ureife für Naturalien mrd

andere Lebensbedürfnisse r « Wiesbaden
vom 3 . Mai bis cinfchl . 9 . Mai 1896 .

Kurhaus zu Wiesbaden .

Montag , den 11 . Mai 1896 .

Nachmittags 4 Uhr :

Abonnements - Concert
des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

I . Krnchtmarlit .
Rogge » . p . 100 K .
Hafer . . „ 100 „
Htroh . . „ 100 „
Heu 100 „

II . Mehmarkt .
Fette Ochsen :

I . Qual . p . 50 K .

und klein  Stoffen .

Grosse Auswahl in

Wegen bereits erfolgter Aufgabe der Metropol - Gemälde - Saiiiiiiliiiig
ZU Zürich versteigert der Unterzeichnete am

Mittwoch
,

den 13 . Mai er . ,

und wenn nöthig die folgenden Tage , jedesmal Vormittags 11 Uhr beginnend , etwa

900 prachtvolle Oelgemälde hervorragender Meister , worunter Werke von :

Prof . Dr . A . Achenbach ,
Prof . 0 . Achenbach ,

Julius Adam
,

Prof . F . Defregger ,

A . Hermann ,
Prof . E . Hunten , Hans Dahl , H . Hartung ,

Prof . L . Munthe ,

A . Askevold , L . Fai , A . Rasmussen , Carl Jutz , F . Lange , E . Rau , C . Heiden ,

0 . Kirberg , 6 . Schulz , Th . Wachsmuth , E . Meissner , J . Thoma , P . Wagner ,

J . Bernardi ,
Prof . Ritter von Vessin , A . Heine ,

E . Volkers ,
6 . Bortignoni ,

K . Kaufmann ,

fhr deren Aechtheit ich garantire . Freie Besichtigung , sowie Freihandverkauf der

Gemälde bis zum Beginn der Auction . F396

F . Küpper ,
Gemälde - Ausstellung ,

Grosse Burgstrasse 4 .

120
1 -

Apfelwein
in hervorragend bester Qualität liefert in Flaschen und
Gebinden frei Haus zu billigsten Preisen die 6222

ApfelweirvKellerei
Fried . Groll ,

Ecke Adolplisallee und Goetliestrasse .
Hellerei : Adlerstrasse 63 .

Schaffleisch . . „ „
Dörrfleisch . . „ „
Solberfleisch . „ ,
Schinken
Speck ( geräuch .) „ „
Schweineschmalz „
Nierenfett . . . „ „
Schwartemnagcn :

frisch . . . . .
geräuchert . . „

Bratwurst . . . .
Fleischwnrst . „ „
Leber - u . Blutwurst :

frisch . . . . p . K .
geräuchert . . ,

Herren - Anzüge werden unter Garantie nach Mast angefertigt .
Hosen 3 .50 Mk ., Neberzieher 9 Mk ., Röcke gewendet 6 Mk ., sowie
getr . Kleider gereinigt und reparirt bei H . Kleber , Herren -

Wchneider , Friedrichstr . 14 , Hth . Reichh . Muster -Collection . 5961

Eine arme Wittwe mit drei Kindern , in sehr bedrängter
Lage , wünscht .Herrschaftswäsche zu übernehmen . Schöne
Bleiche vorhanden . Gute Behaudlnng zngcslchert . Näh .
Bärenstraße 2 bei J . Kuhl . 6189

Abends 8 ühr :

Abonnements - Concert
des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn Louis Lüstner .

llöO

8r
6 -

Gebore « . 3 . Mai : dem Speisewirth Philipp Kolb c. T ., Amanda
Barbara Christiane ; dem Weinhändler Georg Mondors e . S . ,
Arthur Alfred Werner . 4 . Mai : dem Tapezirergehülfen Carl Barth
e. S ., Hans Carl . 6 . Mai : dem Gärtner Johann Wicczoreck
e. T . . Else Agathe Pauline . 7 . Mai : dem Hülfsbremsrr Philipp
Thomä e. T „ Elisabeth Catharine .

Aufgeboten . Fabrikbesitzer Hans Friedrich Emanuel Hoyermann
zu Hemelingen bei Bremen mit Elise Johanna Agathe Mathilde
Dockheer hier . Taglöhner Friedrich Runge hier mit Marie
Diefenbach hier . Jnstallateurgehülfe Wilhelm Nold mit Catha¬
rine Marie Franziska Pflüger hier . Schreinergehnlfe Wilhelm
Heinrich Louis Nattermann hier mit Amalie Stillger hier .

Berehelicht . 9 . Mai : Schreiner Carl Balthasar Gilles hier mit
Elisabeth Catharine Wieczorek hier ; Telephon - Arbeiter Heinrich
Maas hier mit Johanna Elise Henriette Theodore Christine
Bourbonus hier ; Herren - Schneider Friedrich Hermann Kämmerer
hier mit Luise Berghof hier .

Aua auvwärtigen Zeitungen und nach direkte «
Mittheilungc » .

lFamilien -Nachrichte », dem „Tagblatt " in beglaubigter Form direkt mitgethkilt .
werden bierunter toüniftei ueröNeMUcht.)

Geboren . Ein Sohn : Herrn Oberlehrer Dr . v. Scholten , Halle a . S .
— Eine Tochter : Herrn Rcchtsauwall Dr . R . Voigt , Brcmem
Herrn Premier - Lieutenant a . D . Rüdiger , Hannover . Herrn
Apotheker E . Sievers , Bockenem .

Verlobt . Fräulein Johanna Kirchner mit Herrn Apoihekenbesttzer
Wilhelm Scriba , Berlin — Altencssen . Fräulein Elise Pnscher
mit Herrn Lieutenant Rabe , Straßburg i . E .— Wittenberg .
Fräulein Charlotte Hahn mit Herrn Lieutenant Duelberg , Berlin .
Fräulein Katharine Modes mit Herrn Major v . Werder , Baden -
Baden — Frankfurt a . O . Fräulein Wilhelmine Silkes mit Herrn
Dr . phil . Georg Brenstein , Veendaam — Emden . Fräulein Emilie
Kluge mit Herrn Amtsrichter Conrad Eckert , Ottmuth — Krappitz .
Fräulein Elisabeth Kluge mit Herrn Dr . med . Georg Paejchke ,
Breslau .

Berehelicht . Herr Lieutenant v . Lucanus mit Fräulein Else Poll ,
Braunschweig . Herr Amtsrichter Gustav Bertelsmann mit Fräu¬
lein Minna Ostendorf , Halle i. W .

Gestorben . Herr Cousistorial -Präsident a . D . Karl Hering , Münster .
Herr Generalkonsul a . D . Karl Mankiewiez , Meran . Herr Geh .
SanitätSrath Dr . Cynkhius , Königsberg i . Pr . Herr Geheimer
Kirchenrath Dr . Julius Sturm , Köstritz . Herr Prof . Ludwig
Piro , Trier . Herr Professor Reinh . Mittell , Hildesheim . Herr
Baurath Wilhelm Giese , München . Herr Ober -LandeSgerichtsrath
Franz Rinecker , München . Herr Geheimer Justizrath Felix
Korb , Breslau . Herr Oberst z . D . Beruh . Eberhard , Schweidnitz .
— Frau Regierungsrath Ida Barth , geb . Schilling , Leipzig .
Frau Hofrath Johanna Marbach , geb . Scheffler , Leipzig .

Fft . hott . Apfelgelee p . Pfd . 40 Pf
„ gern . Marmelade „ „ 35

„ Zuckerrübenkrattt p . „ 14
empfiehlt 5864

1
1
1
1
1
1
1
1

1
1
1
1

40
4

30
50
80

Ich
48
13
39 ,

60
80
60
40

12
42
13
36

11
111
11
1
11
! ■
1
H
1
2
11
1 ‘
1

2
2
1
1

liicdr .
Preis .

13140
3 ;20
4 —

- 96
1180

Dr * Lahmann ’
s

Pflanzen - Nährsalz - Extract
,

ist ein im äusseren Ansehen und der Verwendungsweise dem Fleischertract ähnlicher Extract
aus besonders nährsalzreichen Pflanzen und dazu bestimmt , den für die Ernährung so äusserst
wichtigen Nährsalzgehalt der Sneisen zu erhöhen und dadurch die Fehler der landesüblichen
Zubereitung zu corrigiren .

- . Pflanzen - Nährsalz - Cacao
,

ZS ^ Pflanzen - Nährsalz - Chocolade
,

Beim Kaiserl . Patent - per V2 Kilo A 2, — und A 1,60 ,
amtp snh Nr P;n - sind , weil ohne den bei den gewöhnlichen Cacao ’s üblichen Zusatz schädlicher Alkalien [von

mineralischer Abstammung hergestellt , und weil mit Pflanzen -Nährsalz -Extract bearbeitet , die
getragenebcnutzmarKe . einzig wahrhaft gesunden Cacao -Präparate und von bedeutend erhöhtem Nährwerth .

Hewel & Veithen in Köln a .

Käuflich in allen Apotheken sowie besseren Colonialwsaren - , Delikatessen - undDroguen -Handlungen .

Fette Kühe :
I . Qual . p . 50 „

II . „ ...
50 „

F . Schweine p . „
„ Hammel „ „

Kälber
III . Aictnnkien .

Butter . . . . P . K .
Eier . . . p . 25 St .
Handkäfe „ 100 „
Fabrikkäse „ 100 „
Eß -Kartöff . 100 K .
Kartoffeln . . P . K .
Zwiebeln . . . „ „
Zwiebeln . P . 50K .
Blumenkohl p . St .
Kopfsalat . . . ,
Gurken . . . » „
Spargel » . . » K .
NeueErbseu „ „

„ „ P . 0 .5L .
Wirsing . . . p . K .
Weißkraut . . „ „

„ P . 50K .
Rothkraul . . p . K .
GelbeRübeu . „ „
Weiße Rüben „ „
Kohlrabi , ob - erd . „
Kohlrabi . . . „ „
Erdbeeren . p . St .
Trauben . . . P . K .
Aepfel
Birnen . . . . „ „
Zwetschen . . „ „
Kastanien . . . „ ,

/ Meyer- Schirg \
Special - Geschäft für %

Damen - und Kinder - Conf . $

28 -
26
24h

Ein Feldhuhn . . .
Ein Hase .....
Aal p . K .
Hecht
Sackfische
IV . Arod it . Mehl .
Schwarzbrod :

Langbrod p . 0, » K .
,, , L .

Rundbrod „ 0,5 K .
» L .

Weißbrod :
a . 1 Wasserweck . . .
b . 1 Milchbrodchen .

Weizenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

„ I . „ 100
» H . „ 100 „

Noggeumehl :
No . 0 . p . 100 K .

» I . „ 100 „
v . Kreisch .

Ochsenflcisch :
von der Keule p . K .
Banchfleisch . „ .

Kuh - o . Rindfl . „ „
Schweinefleisch „ „

Geburts - Anzeigen 1 einfacher wie feiner Ausführung

Verlobungs - Anzeigen I fertigt die

Heiraths - Anzeigen । l ScbelieBberg
’
sclie Hof- Bucbdruckerti

Trauer - Anzeigen I Kontor : Langgasse 17 , Erdgeschoss .
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